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Liberale Wählerverſammlung .
* Mannheim , 27 . Okt .

Dichb gedrängt ſaßen und ſtanden geſtern abend die Wähler
der nationalliberalen und der freiſinnigen
Volkspartei in den oberen Sälen des Ballhauſes , um die

Kandidaten der verbündeten Parteien ihr Programm entwickeln

zu hören . Eröffnet wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden
des nationalliberalen Vereins , Herrn

Ernſt Baſſermaun :

Meine Herren ! Ich eröffne hiermit auftragsgemäß die heutige

gemeinſame Verſammkung der nationalliberalen und der freiſinnigen

Partei . Ich heiße die erſchienenen Herren , insbeſondere auch die

beiden aufgeſtellten Herren Kandidaten , beſtens willkommen . Der

Zweck der heutigen Verſammlung iſt der , die Bewohner und Wähler

unſerer Stadt aufmerkſam zu machen auf die Bedeutung der Land⸗

tagswahlen und den beiden Kandidaten Gelegenheit zu geben , hier

in dieſem Kreiſe ihr Programm zu entwickeln und ihre Anſchauungen

darzulegen . Die freiſinnige Volkspartei und die nationalliberale

Partei unſerer Stadt haben ſich vereinigt zu einem gemeinſamen

Wahlkampf . Unſere Abſicht , dieſes Wahlbündnis auch auszudehnen

auf die ſüddeutſche Volkspartei , iſt an der Ablehnung der Demokratie
geſcheitert.

Meine Herren ! Wenn man auf die politiſche Entwicklung der

Verhältniſſe in Deutſchland hinſieht , ſo drängt ſich unkpillkürlich und

überall , nicht nur in Baden , der Gedanke auf , daß es künftighin

mehr not tue als früher , die Einigkeit unter den libe⸗

ralen Parteien zu betonen , wenn ſie auf die Dauer dem An⸗

ſturm von rechts und links gewachſen ſein ſollen . Der Beveis dieſer

Erkenntnis iſt auch in weitere Kreiſe unſeres Vaterlandes einge⸗

drungen . Dies ergibt ſich ohne weiteres , wenn man auf die preußi⸗

ſchen Landtagswahlen hinblickt , bei denen in einer Reihe von Be⸗

girken und — entgegen früherem Brauch — Wahlbündniſſe zwiſchen

Liberalen und Freiſinnigen zuſtande gekommen ſind . Selbſtver⸗

ſtändlich bleibt dadurch die vollſtändige Selbſtändigkeit der Anſchau⸗

ungen gewahrt .
Meine Herren !

ſeit Jahren in dem hieſigen Bezirk im

waren der Anſicht , als wir unſer Bündnis abſchloſſen , daß es den

pielgeſtaltigen Intereſſen unſerer Vaterſtadt , der Stadt der

Induſtrie und des Handels , den Intereſſen unſeres Mittelſtandes

und auch den Intereſſen des Staates nicht entſprechen dürfte , die

Sozialdemokratie im Alleinbeſitz der Mandate zu laſſen , ( Bravo . )

ſchon mit Rückſicht darauf , daß ſie nach wie vor eine einſeitige

Klaſſenpartei iſt . Sie iſt uns gegenüber in den Wahlkampf ein⸗

getreten und ihre Flugblätter ſtrotzen von Beleidigungen . ( Baſſer⸗

mann verlieſt das ſozialdemokratiſche Flugblatt . )

M. . ! Es ſtehen ſich in dieſem Wahlkampfe zwei Gegner

gegenüber : auf der einen Seite die vereinigten Parteien , die ſich hier

zuſammengefunden haben , auf der anderen Seite die Sozialdemo⸗

kratie . Demokratie und Zentrum ſtehen Gewehr bei Fuß . Wird

dieſe Parole in den Kreiſen der eben genannten Parteien eingehalten ,

ſo würde dieſes gleichbedeutend ſein mit einer direkten Unterſtützung

der Sozialdemokratie . Ich bin jedoch der Anſicht , daß doch manche

Mannheimer Bürger ſich überlegen werden , ob die aufgeſtellten Kan⸗

didaten der Sozialdemokratie , Herr Süßkind einerſeits und der

weniger bekannte Herr Lehmann andererſeits , die geeigneten Ver⸗

treter für die großen Aufgaben ſind . Unſere beiden Kandidaten

werden in der heutigen Verſammlung Gelegenheit nehmen , über die

großen Aufgaben der Reform der Verfaſſung , die Wahlrechtsfrage ,
die Steuerreform , die Beſſerung der Verhältniſſe in den badiſchen

Schulen und die Beſſerſtellung der Beamten zu ſprechen . Große ,

Die Sozialdemokratie befindet ſich

Alleinbeſitz der Mandate . Wir

Aufgaben zu löſen ſind .

Dienstag , 27 . Oktober 905 .

Und dafür bürgen uns zwei Männer , die

wir für richtig erkannten , den Aufgaben , die an ſie hexantreten , ge⸗

wachſen zu ſein . Es ſind dies die Herren Dr . Theodor Alt und

Herr Stadtrat Duttenhöfer . Beide Männer ſind bekannt in

Mannheim und bewährt im öffentlichen und politiſchen Leben ,

Männer , vertraut mit allen Verhältniſſen und Bedürfniſſen unſerer

Stadt und bekannt vor allem durch ihre langjährige Tätigkeit in der

Gemeindeverwaltung und im Stadtrate . Schwer iſt der Kampf ;

darüber iſt kein Zweifel , wenn wir uns die Ziffern der hinter uns

liegenden Reichstagswahl anſehen . Er wird ein volles Maß von

Pflichterfüllung und Opferfreudigkeit von unſeren Wählern erfor⸗

dern . Es wird notwendig ſein , alle Kräfte einzuſetzen in allen Be⸗

zirken und darum rufe ich Ihnen zu : Auf zum Kampf und

zum Siege !

Von der Verſammlung lebhaft begrüßt , beſtieg darauf die

Tribüne
780

Herr Stadtrat Duttenhöfer :

Hochgeehrte Verſammlung ! Werte Parteifreunde und Mit⸗

ſtreiter von der befreundeten mationalliberalen Partei !

Wenn ich mich Ihnen heute als Kandidaten der gemeinſam in

den Wahlkampf ziehenden beiden Parteien — der nationalliberalen

Partei und der freiſinnigen Volkspartei — vorſtelle , ſo geſchieht es

wahrlich nicht , weil ich mich um dieſe Ehre beworben hätte . Ich härke

gehofft , daß es den Bemühungen meiner engeren Freunde gelungen

wäre , Ihnen als Kandidaten einen beſſeren Mann in Vorſchlag zu

bringen , einen Mann , der beſſer als ich geeignet geweſen wäre —

im Falle der Wahl —, die Intereſſen unſerer Partei und die

Intereſſen unſerer Vaterſtadt im badiſchen Landtage zu vertreten .

— Zu meinem großen Bedauern waren aber alle Bemühungen in

dieſer Richtung umſonſt und ſo habe ich gedacht , als meine Freunde

in mich drangen — als Vorſitzender des hieſigen Vereins der frei⸗

ſinnigen Volkspartei —, aus Pflichtgefühl und meiner Partei zuliebe

dieſem Drängen nachgeben und die Kandidatur annehmen zu müſſen .

Meine Herren ! Es iſt wohl das erſte Mal ſeit dem Beſtehen

der politiſchen Parteien in unſerem Heimatlande , daß National⸗

liberale und Freiſinnige offiziell gemeinſchaftlich in die Landtags⸗

wahlbewegung eintreten . — Unſere gemeinſchaftlichen Bemühungen ,

zunächſt hier in Mannheim die demokratiſche Partei auch zum Zu⸗

ſammengehen mit uns zu bewegen , haben — wie Ihnen ja hin⸗

reichend bekannt iſt — keinen Erfolg gehabt , was ich lebhaft bedauere .

Um ſo größer iſt aber meine Freude darüber , daß die Zeit nun

gekommen iſt , daß die politiſchen Verhältniſſe im Reiche und in

unſerem Heimatlande ſich ſo geſtaltet haben , daß Nationalliberale

und Freifinnige Volkspartei die Streitaxt begraben und ſich zur Er⸗

kämpfung gemeinſchaftlicher Ziele zuſammenſchließen konnten .

Meine Herren ! Das geſchieht ja nicht nur hier in Mannheim ,

ſondern bekanntlich iſt auch an vielen Orten in Preußen für die

Wahlen zum Landtage ein Zuſammengehen der liberalen Richtungen

möglich geweſen ; das liberale Bürgertum iſt auch in Preußen zur

Einſicht gekommen , daß es gegenüber der dort drohenden Reaktion

auf der einen Sejte und dem Auſturm der Sozialdemokratie auf die

beſtehende Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung auf der anderen Seite ,

ſich ſolidariſch erklären muß , wenn es nicht unter den Wagen kommen

und das bißchen Einfluß , den es heute noch beſitzt , gänzlich verlieren

wollte .
Meine Herren ! Dieſe auch in Baden Geltung beſitzenden Rück⸗

ſichten waren es vornehmlich , denen der Zuſammenſchluß der beiden

liberalen bürgerlichen Parteien ſein Entſtehen verdankt , nachdem der

badiſche Nationalliberalismus ſich durch ſeine erfreuliche Haltung

zum direkten Wahlrecht mit uns auf den gleichen Boden geſtellt hatte .

Was nun die Fragen betrifft , welche den nächſten Landtag be⸗

ſchäftigen werden und , falls ich gewählt werden ſollte , meine Stellung

zu dieſen Fragen , ſo geſtatten Sie mir dies kurz darzulegen :

( Mittaablatt . )

Im Vordergrunde des öffentlichen Intereſſes ſteht hierunter

ohne Zweifel die Wahlrechtsfrage . Wir verlangen — wie bei dei

Reichstagswahlen — das gleiche , direkte und geheime Wahlrecht oh

Kautelen auch für die Landtagswahl . Das bisherige indirekte Wahl⸗

ſyſtem hat ſich längſt überlebt und iſt heute ein Unding , darüber f

ſich alle patriotiſchen Parteien einig . Wir müſſen dabei mit Rü

ſicht auf die veränderten Verhältniſſe , namentlich mit Rückſicht au

die ſtark gewachſene Bevölkerung , eine neue Wahlkreiseinteilung e

ſtreben — keine Einteilung der großen Städte in Bezirke — Damt

nicht , wie dies ſonſt mit Beſtimmtheit vorauszuſetzen wäre , die Ver⸗

tretung der Großſtädte nach und nach ganz in die Hand der Sozial⸗

demokratie übergeht und die übrigen Bevölkerungsſchichten überhaupt

keine Vertretung mehr erlangen .
Wir erſtreben ferner eine durchgreifende Aenderung des Ge⸗

meindewahlrechts und zwar der direkten Wahl anſtelle der Klaſſen⸗

wahl in allen der Städteordnung nicht unterſtehenden Städten .

Wir erſtreben auch eine Aenderung der Städteordnung in dem

Siune , daß dem Bürgerausſchuß größerer Einfluß und die Mögli

keit der Initiativanträge zugeſtanden wird . 2885

Neuerdings ſpielt in den Erörterungen der Preſſe ein Erlaß
Miniſters Schenkel eine große Rolle , wonach die Regierung auf Grund

der zur Zeit in Baden beſtehenden Geſetze den Bezug unentgeltlich

Lehrmittel durch Unbemittelte als Armenunterſtützung betrachtet ,

mit dem Verluſt des Wahlrechts verbunden iſt . — Die Mannheim
Stadtverwaltung hat von jeher und ſo auch diesmal bei Aufſtellung
der Wählerliſten die Praxis geübt , darin keine Armenunterſtützun
zu finden . Ich würde im Landtag dafür eintreten , daß unſere Geſetz

gebung eine dementſprechende Aenderung erläßt .
Andere wichtige Fragen ſind wirtſchaftlicher Art . Da iſt zu⸗

nächſt die Frage der Steuerreform . „

Unſer Steuerweſen bedarf dringend einer Umgeſtaltung, ab
nach meiner Ueberzeugung einer ſolchen , welche nicht eine Mehr⸗
belaſtung der Städte im Gefolge haben wird . Die beabſichtigte 2

freiung des landwirtſchaftlichen Betriebskapitals von der Steuer it
Gegenſatz zu dem ſtädtiſchen Betriebskapital halte ich für unrecht un

werde ich bekämpfen .
Bei der Steuerveranlagung muß der Abzug der Schulden f

finden . Die im Entwurf des Vermögensſteuergeſetzes aufgenomt

Beſtimmung , wonach der Schuldenabzug die Hälfte der Summe

veranlagten Vermögenswerte nicht überſteigen darf , widerſpri

Bezriff der Vermögensſteuer und ſcheint auch durch die da

gebrachten praktiſchen Erwägungen nicht begründet .
Ebenſo halte ich die berſchiedene Behandlung der Geb

Gemeinden von über 10 000 Einwohnern und jenen k

meinden für ungerechtfertigt . 8
Als durchaus ungerecht erſcheint auch die Beſtimmung , de

Neueinſchätzung der Gebäude in Städten über 10 000

alle 10 Jahre , in kleineren Gemeinden aber nur dann

ſoll , wenn ſie durch beſonderes Geſetz vorgeſchrieben wird
Genoſſenſchaften und Vereinigungen , die vornehmlich

meinſchaftlichen Verkauf gewerblicher Erzeugniſſe der Mitglieder
den gemeinſchaftlichen Einkauf von Bedürfniſſen bezwecken , ſollt
nach meinem Dafürhalten ebenſo von der Einkommenſteue
bleiben , wie diejenigen Genoſſenſchaften , die vorzugsweiſe

de

meinſchaftlichen Verkauf landwirtſchaftlicher Erzeugniff
Vereinsmitglieder oder die gemeinſchaftliche Beſchaffung und
nützung landwirtſchaftlicher Gebrauchsgegenſtände durch die M

glieder bezwecken .
Unſere Regierung gibt ſchon jährlich eine volle Million

Landwirtſchaft aus . Sie muß nun auch mehr für Handel un

werbe tun , dazu rechne ich auch , daß ſie eintritt für langfri
Handelsverträge und gegen eine einſeitige Schutzzollpolitik .

Beſtrebungen , die darauf abzielen , daß der Staat den
S

i Teil der Liegenſchaftsacciſe überantwortet , werde ich

ſtützen .
wichtige Aufgaben erfordern richtige Männer an die Stelle , wo dieſe
eeeeeeeeeeeee

Das Ceſtament eints Jonderlings .
Roman von A. von Trhſtedt .

Nachdruck verboten .

94 ) (Fortſetzung ) .
Marthas Augen leuchteten auf in mütterlichem Stolze . Ihre

beiden Töchter die Gattinnen adliger Grundbeſitzer — dieſes Glück

überflügelte weit ihre kühnſten Träume .

„ Sie ſind Eckhoffs Freund, “ ſagte ſie tief bewegt , „ als dieſen

habe ich Sie damals hochgeſchätzt ! Mag Gokt meines Kindes Herz

richtig leiten — ich bin überzeugt , daß Evas Lebensglück an Ihrer

Seite geborgen iſt ! “ 25

„ Dank , gnädige Frau , tauſend Dank ! Ich werde geduldig war⸗

ten . Jetzt ſieht Eva nur den Freund in mir . Aber ihr Herz wird

ja wieder verſtehen lernen und wird ſich der Freude nicht immer

verſchließen !“
„ Sicher nicht , Herr von Schleinitz ! Ich denke , Sie haben keine

Urſache , an Ihrem Glück zu zweifeln ! “

Sotauchte denn aus all den Sorgen und ſchweren Kümmerniſſen

ein neues Glück empor , und bedeutend froher geſtimmt , als bei ihrer
Ankunft , nahm Martha Abſchied .

Sie hatte ſich , ebenſo wie ihre Töchter , die Zuneigung aller im

Fluge erworben . Sie mußte feſt verſprechen , bald wieder auf einige

Tage herüberzukommen . Ihres Gatten wurde nur in einer zurück⸗

haltend höflichen Form Erwähnung getan . 125

Martha erwartete es nicht anders und es war ihr lieb ſo . Sie

hatte ſich mit dem Gedanken, den Gatten zu verlferen , vertraut ge⸗

Er erholte ſich nicht töieder van den Eindrücken , den jene

he bei ihm hinterlaſſen . Geld und Goldglanz waren jetzt

aftel gufebend
n , ſein Geiſt begann ſich zu umnachten , aber auch derhatte , von dem ihr Herz nicht meh

keine rechte Klarhei

Wie diealles ausgleichende Gerechtigkeit zu treffen , zu ſtrafen

weiß !
Derjenige , welcher ſeit Jahr und Tag in der Ausſicht auf Mal⸗

chows Vermögen darauf los wirtſchaftete , ſollte nun allein von der

Freude an demſelben ausgeſchloſſen bleiben ! Nicht einmal mehr be⸗

züglich der Mahlzeiten äußerte Döring Wünſche — er aß und trank ,

was man ihm borſetzte , ohne Genuß , vielleicht ſchon ohne Bewußt⸗

ſein . Seine Lebenskräfte waren im Sinken .

11 Kapitel⸗

Die Zeit der Roſen war eigentlich ſchon vorüber , als Stephanie

zum erſtenmale wieder zu klarem Bewußtſein erwachte .

Es war gegen Auguſt .
Eba ſaß am Bette , aber ſie ſchlief .
Sie ſah blaß und angegriffen aus von dem Nachtwachen , aber

ihr Geſichtchen erſchien nicht mehr ſo troſtlos ernſt , wie vor einigen

Monaten . 5

Mit großen Augen ſchaute Stephanie um ſich und in wenigen

Minuten kehrte ihr die Erinnerung an all das ſchmersvoll durchlebte ,
an jenen Augenblick zurück , wo ſie , die Todesgefahr verachtend , ſich

dem ſcheu gewordenen Roß entgegengeworfen hatte .

Und da errötete ſie plötzlich und ein leiſes , unendlich glück⸗

liches Lächern legte ſich um ihren Mund .
3

War das nun ein Traum geweſen oder Wirklichkeit , woran ſie

Empfinden ? 5

Hatte ſie nicht Bernhards Lippen auf den ihrigen gefühlt ?
Flüſterte er ihr nicht Worte der zärtlichſten Liebe zu ?

aber wie Starrkrampf umfing es ſie , kein Glied vermochte ſie zu
rühren , ſtill duldete ſie die Liebkoſung in dem ſeligen Bewußtſein ,

daß ſich ihr endlich , endlich wieder die Liebe des Mannes zugewandt
nehr

laſſen konnte.
—

75

Aber —war es Tra
r . Wirklichteit , ſie konnte

Es war die Stunde , wo man Bernhard geſtattete , au

Augenblicke am Krankenbette zu erſcheinen .
Lautlos hatte er ſoeben das dämmerige Gemach betret⸗

als er ſah , daß Eva ſchlief , wollte er ſich leiſe wieder zurü
Da wandte Stephanie den Kopf und ſah ihn e

leuchtenden , geſunden Augen an .
Ein Ausruf höchſten Glückes und Eckhoff ſank niedez

Bette , preßte ſtumm die kleine , abgezehrte Hand an

und ſchämte ſich der Tränen nicht . „ Alſo endlich , mein

lich biſt Du uns zurückgegeben , aber nun ſage mir n

Wort , kannſt Du mir vergeben ? Habe ich mein Glück
kann alles noch gut werden ? “ „ „ „ „

„ So war es doch wohl kein Traum, “ flüſterte Stephanie
und aus ihren ſchönen dunklen Augen leuchtete ihm Verzei
Glück und eine Fülle hingebender Liebe entgegen .

Eva war ſchon bei den erſten Worten Bernhards erwach
aber nach wie bor die Nugen geſchloſſen . In verborgenem
zuckte es um ihren Mund ; aber die Wunde , die der Tod

geſchlagen , war doch nicht mehr ſo friſch , daß ſie faſſung⸗
ihrem Schmerz rang . Eine ſanfte Trauer , ſtille Ergeben
ſind die letzten Schatten ,die der Tod zurückläßt , danach

wet

uns wieder dem Leben zu , iſt es ja doch unſere ſchönſt

würdig zu genießen .

ſich jetzt erinnerte , mit einem feierlichen , wunderbar beſeligenden Fetzt lam auch die Majorin herein , welchedie kleine
die Bernhard ſich in Anbetracht der ungewöhnlichen
ausnahm , gern geſtattete , jedoch immer mit ihm

zuglei

kenbette auftauchte .
8

Sie wollte damals die Augen öffnen , wollte den Kuß erwidern , Als ſie die bewegte Seene gewahrte , da ſagte atlch ſtes

vielleicht mehr aus einer realiſtiſchen Freude heraus d

Kinder und Kranke ſtellen das Haus auf dem Kopfe,
2



Des

„„„areen

dem traulichen Du angelangt , „ich kann es gewiß nicht ! “

22 Sekte . Weneral⸗Anzeiger
Im Eiſenbahnweſen iſt eine Verbilligung der Tarife, ins⸗beſondere im Stückgutverkehr , und eine Vereinfachung der Verrech⸗

nungen anzuſtreben .
ir auch die Her⸗1 1

ſch
.der bei uns ſo populär

ſo
erkennen muß , daß ſie von eminenter Bedeutung für die Volkswirt⸗
ſchaft eines großen Teiles unſeres deutſchen Vaterlandes iſt und daß
ſich hier die wichtigſten wirtſchaftlichen Intereſſen einzelner Länder

und einzelner Städte gegenüber treten , ausſchließlich von der Frageleiten laſſen : welchen Einfluß wird die Regulierung des Oberrheins
auf die badiſchen Finanzen , beſonders aber auf das Wohl und Weheund auf das Gedeihen Mannheims und ſeines Handels⸗ und Ge⸗

werbsleben ausüben ? Ich bin der Meinung , daß die Regulierungdes Oberrheins , die ja nur bezweckt , eine gute Schiffahrtsſtraße auch
für große Schiffe bis nach Straßburg zu ſchaffen , Mannheim viel von
ſeiner Bedeutung als Handelsemporium Süddeutſchlands nehmenwürde . Namentlich der Umſchlagsverkehr unſerer Stadt , von welchemja ohnedies ſchon ein großer Teil infolge der Anlegung der Häfen in
Karlsruhe , Kehl und Straßburg verloren ging , würde meines Er⸗
achtens auf ein verhältnismäßiges Minimum beſchränkt und Mann⸗
heim in ſeiner wirtſchaftlichen Weiterentwickelung ſehr gehemmt

werden .
Im Intereſſe des heimiſchen Handwerkerſtandes würde ich ein⸗

treten für Erweiterung der Fachſchulen , Unterſtützung permanenter
Ausſtellungen , Unterſtützung des Genoſſenſchaftsweſens , Schutz der
heimiſchen Arbeit durch tunliche Bevorzugung der inländiſchen Pro⸗duzenten und Geſchäftsleute .

So entſchiedene Gegner der ſozialdemokratiſchen Lehre wir ſind ,ſo iſt es für uns als freiheitliche Partei wohl ſelbſtverſtändlich , daßwir den Arbeiter als gleichberechtigtes und gleichgeachtetes Glieddes Stagtes anerkannt wiſſen wollen .
Ich würde daher auch ſtets ein eifriger erteidiger der Inter⸗

eſſen des Arbeiterſtandes ſein und für alle Verbeſſerungen der
Arbeitsverhältniſſe , ſowie für jede dahinzielende berechtigte For⸗derung eintreten .

Berechtigt würde ich zum Beiſpiel unter anderem halten die
Aufnahme der Eiſenbahnarbeiter nach einer beſtimmten Dienſtzeitunter die niederen Beamten , das heißt ihre Penſtonsberechtigung .

Ferner würbe ich eintreten für die Ausbildung der ſtaatlichenBetriebe zu ſozialen Muſteranſtalten , andererſeits aber gegen jedeBerkümmerung der Koalitionsfreiheit . Mein Beſtreben würde ſein :Eine möglichſte Verſöhnung der ſozialen Gegenſätze herbeizuführengegenüber der Sozialdemolratie , welche dieſe Gegenſätze durch ihreHetzereien nur zu bertiefen ſucht .
Keine einſeitige Intereſſenpolitik zugunſten einer einzigenKlaſſe , ſondern Förderung der allgemeinen Wohlfahrt , muß unfParole ſein , denn gedeiht der

einzelnen Glieder .
Für die geiſtigen Intereſſen , für Hebung des Bildungsſtandesdes ganzen Volkes einzutreten iſt uns eine Ehrenſache . Die Grund⸗

lage hierfür wird immer die Volksſchule bleiben . Darum ſoll die⸗
ſelbe in dem was ſie mitgibt für ' s Leben , ſo gediegenes als nur
möglich leiſten . Dazu gehört auch in erſter Linie , daß unſer Lehrer⸗

ſtand auf Grund einer zeitgemäßen Ausbildung ſeiner hohen Auf⸗gabe ſich widmen kann , frei von drückenden materiellen Sorgen ,aber auch frei von jeder demüthigenden Abhängigkeit ſeines Amtes
Deshalb würde ich auch eintreten für die Beſtrebungen der Lehrerin der Richtung auf Beſſerſtellung ihres Standes durch entſprechende

Einreihung ins Beamtengeſetz . Ebenſo halte ich eine konſequente
Durchführung der Fachaufſicht für erforderlich .
19 Auch die Errichtung von Hochſchulkurſen für nicht akademiſchGebildete mit ſtaatlicher Unterſtützung halte ich für erſtrebenswert .

An der gemiſchten Schule iſt unbedingt feſtzuhalten . — Für
uns Freiſinnigen kein Opfer zu groß , und wir ſind

daß das dafür aufgewendete Geld ſtets reiche Zinſen

V

Ebe
ganze Körper , ſo gedeihen auch die

trägt . —
Eine Kulturfrage , welche den Landtag wohl auch beſchäfti

wird , iſt die Frage des Umbaues des Heidelberger Schloſſes . J
hoffe und wünſche , daß dieſes Wahrzeichen einer trüben Epoche
unſerer Geſchichte , dieſes Denkmal höchſt entwickelter Baukunſt inſeinem heutigen Zuſtande verbleibe und erhalten werde . Ich würde
mich deshalb energiſch gegen einen Umbau ausſprechen .

Meine Herren ! Das ſind in kurzen Stri
Fragen , welche die nächſte Landtagsſeſſion wahrſcheinlich beſchä
werden . Ich hoffe , daß meine Ihnen ſoeben gekennzeichnete Stellung
zu dieſen Fragen nicht nur Ihre Zuſtimmung , ſondern auch die Zu⸗

der liberalen bürgerlichen Wählerſchaft unſerer Vaterſtadt
findet .

Wir werden hier einen
wird es ſich doch darum handeln , zwei ſozialdemokratiſche Abge⸗
ordnete aus ihren Sitzen zu berdrängen . Die Sozialdemokratie

ihren Befitzſtand zu wahren , und

hen die

ſchweren Wahlkampf zu beſtehen haben ,

wird natürlich alles aufbieten , um i
daran werden ſie , meiner Ueberzeugung nach , auch die bekannten noch
etwas in Dunkel gehüllten Vorkommniſſe der letzten Tage , die in
dem Rücktritt und der Wiederaufſtellung der Kandidatur Süßkind
und in dem Rücktritt Dreesbachs zum Ausdruck kamen , nicht hindern .

Die Sozialdemokratie iſt und bleibt einig in der Bekämpfung
des liberalen Bürgertums bis aufs Meſſer , das hat uns ja der
Parteitag in Dresden wieder gelehrt .

Demgegenüber iſt ein einmütiges , geſchloſſenes Auftreten der
Mannheimer Bürgerſchaft , eine Beteiligung auch des letzten Mannes
an der Wahl unbedingt erforderlich , wenn man auf eine achtung⸗gebietende Stimmenzahl , vielleicht auch auf einen vollen Wahlerfolg
rechnen will . Für uns bürgerlichen Wähler gilt jetzt mehr als je
der Ruf :

„ Auf zum Kampf gegen die Sozialdemokratie ! Proteſtieren
wir mit dem Wahlzettel gegen ihre Art und ihre Abſicht die ver⸗
ſchiedenen Bebölkerungsklaſſen gegeneinander zu hetzen ! “

Wir predigen ſozialen Frieden , die Sozfaldemokratie ſoziglen
Krieg . Durch unüberlegte Streiks ſchädigt ſie in gleicher Weiſe
Arbeitgeber und Arbeitnehmer und erſchwert dadurch nur den Be⸗
ſitzenden das ſoziale Gefühl , welches in ihnen wohnt , zu betätigen .
Sie iſt nach Bebel revolutionär bis auf die Knochen und liefert da⸗
durch Waſſer auf die Mühle der Reaktion .

Meine Herren ! Die Stadt Mannheim bedarf für ihre viel⸗
fachen Intereſſen anderer Vertreter , als ſolcher , die nur nach der
Zuſtimmung eines Teiles der Induſtriearbeiter hinſchielen , ſich aber
um das Wohl der Allgemeinheit nicht kümmern .

Meine Herren ! Tun wir , was in unſeren Kräften ſteht , umfür Mannheim Vertreter in ' s Karlsruher Rondell zu ſenden , welche

So ſehr er auch in Briefen und zärklichen Billets gefleht und ge⸗
bettelt hatte und obgleich ſelbſt die Majorin mitlefdig ſeine Partei
nithut , war Stephanie nicht zu bewegen , ihn hier am Krankenlager
wieder zu begrüßen .

„ Bedenke , mein liebes Kind , daß Du in wenigen Wochen Bern⸗
hards Gattin ſein wirſt, “ ſagte die alte Dame mütterlich , „ Evchen
Und ich ſind bei Dir —“

Aber das junge Mädchen erglühte im dunklen Purpur , ſchüttelte
energiſch den Kbpf und blieb mit ſauften , aber entſchiedenen Worten

bei der Weigerung .
„ Ich kann es nicht , herzliebe Mama — mat war allerſeits bei

Heute aber erſchien ſie , vollſtändig angekleidet doch von der
Majforin und Eoa feſt geſtützt in dem neben der Krankenſtube ge⸗

i ir

iſchen den ſüddeutſchen

Mannheim , 27 . Oktober .

nehmen .
Den klaren und Darlegungen

Verſammlung wiederl 9

Unter allgemeinemfolgte anhaltender Beifall .
ergriff numehr das

Herr Rechtsauwalt Dr . Alt :

Sehr verehrte Mitbürger !
Meine Kandidatur zum badiſchen

etiva einem perſönlichen Intereſſe von mir
dem dahingehend

——

Partei , der ich angehöre , als ſolche , ſondern
Ideale , welche ſie verfolgt und derenthal

nung einer bereck ten Sonderexiſtenz des
über den andern Völke erer Be.1. In letzter

legentlich der Fragen der Reichsfinanzreform und

berechtigten Sonderintereſſen des
denjenigen des Reiches gewiſſenhaft ab
derung betrifft einer g glichen bür
halb der nationalliberalen Paxtei gegen
eſfe , meines Erachtens zu ihrem Schaden , mehr in den
getreten war ,

lichen Freihe

zu Gunſten der freien
Staatsbürger verſchoben
Grad der Fähigkeit eines

wird . Eine Verſchiebung ,

Die Forderung größtmöglicher bütrgerlicher
des Geſetzes fällt nun nach meiner Anſich
eſſen der Mannheim ,
Handels⸗ und Juduſtrief

Meine Herren !

derSStadt en, gewaltig
0

Es war von jeher mein Wunſch ur

all ſeiner Bürger und Einwohner beruht , nach beſtem
Können zu dienen .
ſtanden hat , mit der ganzen Anhänglichkeit eines Sohn
voll Bewunderung für die außerordentliche Lebe
Gemeinweſen gerade während meiner L
auf das Große , das bisher durch die Tatkr Ift ,
Wagemut ihrer Einwohner erreicht worden iſt .

den
Wie

Bahn auf ' s innigſte am
ſchritt , und für neue Gz
Die Liebe zur Sta As deren
ſichtlich der Eige chafken meiner eigenen Perf
gerne bekenne , die Liebe zu dem freien , bvorurteil

muß neuer Raum g
Sohn

In

Sloſe

Kandidatur bewegt hat .
Meine Perſönlichkeit , m. . , mit ihren etwa

Mängeln , iſt Ihnen Jahre

hl zu (
Verle nicht , m. . , daß ich Ihnen her

abſchließend in all den Fragen unt
engeres Vaterland beſchäftigen . Dazu iſt das

tei

AN

zelnen Fragen erſt zu klären . In der
können Geſichtspunkte hervortreten , die man !

während der Da
e folgenden Ausf

keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen .

her nicht
einer Seſſion

den Sie das bemerken .

ich im Landtage im 8
Sie wiſſen , w von mir
ich des Mer u Kern erſt u
und ſein Handeln .
heutigen Worten entſprechende klünf
trauen ſetzen , eben weil Ihnen meine

Hinſichtlich der Konſtellation d

malige Landtagswahl unter ähnlichen Verhältniſſen , wie
Reichstagswahl . Wir haben jed ch im Hinblick auf
Umſtände einigen Grund zur Hoffnung
folg .

e meiner

1bderſehen haben .en Sie ſich

ge Wirkſamkeit
Perſon bekannt iſt

Kampf gegen die berechtigten Intereſſen des Arbeiterſtand

Ich rechne
Hervortreten gewiſſer Zuſtände innerhalb der Sozialdemo

eben im Schoße der Mannheimer Parteileitung abgeſpielt
den Mißerfolg des Streiks der Lanz ' ſchen Arbeiter . Was
dener Parteitag betrifft , ſo iſt mir der Gedanke
froh doch eigentlich
darum ſein müßt
der die private Anwendung der Guillotine nicht geſtattet .
übrigen ſah der Parteiſtreit in Dresden , der Kampf zwi

Mehrzahl der ſozialdemokratlf

und Danton überraſchend ähnlich .
für die Arbeiterſchaft der Erhaltung wert ſein ?
Ereigniſſe in Mannhefm ,
Mann beſeitigt haben , gehe ich nicht ein . Der Mißerfolg
die Augen darüber öffnen , daß der
verdanken war . Meine Herren ! Ich habe nicht den

für dasjenige irgend eines anderen Standes . Ich ſehe
Perſon nicht die geringſte Veranlaſſung , das Koalitionsre

badiſchen Induſtrie , ſpeziell der Induſtrie Mannheims .
M. . , aber nicht bloß dieſe Wahl , ſondern auch

Lebensfragen unſeres engeren Vaterlandes berührt , das
wohl in Abrede geſtellt werden . Welcher Art aber iſt

legenen Zimmer .
5

Wortietzung folgt . )

Händ
Wort der nationalliberale Kandidat

Landtage

halben ſie allein exiſ
will dieſelben zuſammenfaſſen in das Schlagwort : „ Größtmögl
bürgerliche Freiheit auf dem Boden der für ein vernünftiges Zu⸗
ſammenleben notwendigen Geſetze und auf dem Boden der Anerken⸗fi

deutſchen Volkes gegen⸗
ehung hat natürlich auch

das engere Vaterland Baden , als ein Teil des Gan
Aufgaben zu erfüllen .

ir
werden davon zu ſprechen

auf einen glückl
Zwar vollzieht ſich die Wahl wie damals als ein Kampf gegendie Sogialdemokratie , nicht , wie ich gleich hinzuſetzen will , als ein

beiter zur Verbeſſerung ihrer Lage irgend in Frage zu ſtellen .
erblicke aber allerdings die beſten Garantien für eine ſolche Ver⸗
beſſerung im Aufſchwung und in der Proſperität der deutſchen und

sen , wicht

Betpegung und der Selbſtbeſtimmung der
die durch den

Volkes zur Selbſtregierung , durch den Grad
ſeiner Mündigkeit , wenn Sie den Ausdruck geſtatten , bedingt wird .

Freiheit auf dem Boden
t zuſammen mit den Inter⸗

aufgeblüte

id Beſtreber
den öffentlichen Intereſſen Mannheims , auf welchen die Wohlfahrt

Wiſſen un
Denn ich liebe dieſe Stadt , wo meine Wiege ge⸗

Ich bir

uskraft , welche dieſes
t hat , ſtolz

Fleiß und den

es .

ſollte mi
nicht das ungeſtörte Weiterſchreiten Mannheims auf der betretenen

rzen liegen ? Denn Stillſtand iſt Rück⸗
werden .ffen

zuch hin

nund tat
kräftigen Geiſte ſeiner Bürger iſt es , welche mich , wie zu meiner
ganzen Wirkſamkeit im öffentlichen Leben , nun zur Annahme dieſer

gen Vorzügen und
n mehr und

1 gedenke .
tte ſchon ein

cbreite , welche unſer
Amt eines Volksver⸗

treters ja da , um in gemeinſamer Arbeit mit allen andern die ein⸗
gemeinſamen Erörterung

be
kön

edacht hat

Denn hab '
uterſucht , ſo weiß ich auch ſein Denken

Ich darf wohl annehmen , daß Sie in eine meinen
volles

der Parteien vollzieht ſich die dies⸗
die kürzliche
verſchiedene
icheren Er⸗

es. Weitere
Umſtände aber , welche dieſen Kampf als ausſichtsreicher erſcheinen

laſſen , ſind in der Zwiſchenzeit eingetreten . dahin das
kratie ſelbſt

auf dem Dresdener Parteitage und das Nachſpiel , welches ſich gerade
hat , endlich
den Dres⸗

aufgeſtiegen , wie
chen Führer

en, daß ſie in einem geordneten Rechtsſtgate leben ,
Denn im

ſchen Bebel
und v. Vollmar , dem Streit der franzöſiſchen Revolutionäre in den
90er Jahren des 18 . Jahrhunderts , dem Streit zwiſchen Robespierre

Sollte dieſer Rechtsſtaat nicht auch
Auf die kürzlichen

die einen um ſeine Partei hochverdienten
des Lanz⸗

ſchen Streiks aber ſollte , ſo denke ich, manchem beſonnenen Arbeiter
Mißerfolg einer Mißleitung zu

mindeſten
Grund , für das Wohl der Arbeiterſchaft weniger beſorgt zu ſein , als

für meine

cht der Ar⸗

Ich

die Geſetz⸗
gebung und Verwaltung unſeres engeren Vaterlandes muß fortgeſetzt
aus dem Geſichtspunkt der Bekämpfung der Sozialdemokratie
trachtet werden . Denn daß dieſe eine große , geiſtige Bewegung iſt ,
welche ſich über die ganze Nation verbreitet hat und mithin auch die

E9e⸗

kann nicht
die Geſetz⸗

zann

hkige
haben ge⸗

der etwaigen
Uebernahme der Staatsbahnen durch das Reich . Hier gilt es , die

engeren Vaterlandes gegenüber
vägen . Was aber die For⸗

iheit , die inner⸗
ber dem nationalen Inter⸗

Hintergrund
ſo wird auch hier eine Grenze zwiſchen dem Anrecht

des Einzelnen auf freie Bewegung und den Bedürfniſſen der Allge⸗
meinheit innezuhalten ſein , die durch die jeweiligen Zeitverhältniſſe
beſtimmt wird , nach aller geſchichtlichen Erfahrung aber immer weiter

fühle und

en auch
rungen können daher wohl

Wenn ich einzelne be⸗
ſtimmte Erklärungen in den dazu geeigneten Fällen abgebe , ſo wer⸗

Im ganzen aber wird es ſich für Sie mehr
darum handeln , ein Geſamtbild zu bekommen von der Haltung , die

thl einzunehmien gedenke , damit

Ver⸗

gewillt ſind , das Geſammtintereſſe unſerer Vaterſtadt wahrzu⸗

Wenn ich zuerſt nenne die
ich damit ſelbſtverſtändlich nicht die

die Tendenzen und
ſtiert . Ich

iche

—

1

1

d

*

„

Meine Herren !
ialde atie , läßt kei

Ementag

er ſich
bwenn

eine altbekannte Sache iſt .

Diskuſſion ihrer Ziele .

Meine Herren , ich nannt

ge Bewegun
wie

77wegn
eſetzIgeſetze ,

Geſetzgebung ſi
läufer der S

worden . Ich will nicht
menſchlich und

Dingen anzudeuten . Was iſt

die Menſchheit ſo wichtig
Konkurrenzkampf nicht

andern

tu

niſ
sbeamten hinſichtlich d

es zu den hyg

vernünftigen Sinn allzuoft

vorgelegt wird . Wir ſind , m.

den .

werden durch ein

den hohen Vorgeſetz
unten aber keinen !
Ich bermiſſe ein ſole
die Bauverwaltung ,
oder im engeren
Eimrichtungen für ein

Ve

ſtellen . So hat man es 8.
franzöſiſchen Rechts allein in

geſetz
heim auf halbes Hundert
Baup
durch iſt eine gie
nicht abhilft .

ffaſſung
daß dies keine

Nachdem ſie aber einmal beſte
Regierungserlaß zu bringen ,
vorliege , die das
bekämpft ma

Meine Herren !
Selbſtbeſtimmun

Bewegung iſt dieſes

wel 7 heute vor allem auf

hier ſehr kurz faſſen . M. 0

hat .

r direkt ausgeübt werden ſo

Form heute noch
biete .
Richts

Zeitberſäumnis ,
0

30 Jahren gemacht hat :
die Wahlurne
deshalb doch keinen andern
hat keinen Sinn .

exweckt Mißtrauen .

ſprochen ,
einzuführen .

25

repräſentiert würden .

müßte, hielte

gen 1
die Weltgeſcht

ſind vielmehr häufig dazu angetan , ſie zu fördern durch Reizungenund Verſtimmungen weiterer Kreiſe .

liebevolles
wo leiſtung

Vaterlande genug befinden , nach auswärts geht , um
badiſches Amtshaus zu ſchaffen . Ich bin nichtengherzig in dieſer Beziehung ,

unpaſſend und mit Recht verſtimmend . Dergleichen war zu den Zeitender weiland Gr . Baudirektion meines Wiſſens nicht üblich . Zu dieſenEſtimmungen treten Fehler der berufenen Staatsorgane , welchedas notwendige Vertrauen der Re 1

werden . Es mögen etwa tauſe
Einr ng Gebrauch machen ,

heraus die Krankheit der Sozialde

Für die Scha
ich nicht zu haben , weil ich der Ueberzeugung bin ,
erſt Vertrauen erwecken muß und nicht Mißtrauen , wenn man die
Arbeiterſchaft durch den redlichen Willen zur Bewilligung einer In⸗tereſſenvertretung ſich geneigt machen will .

Eine Maſſenbewegung ,

rch, daß man ihre Wände verf
hier eine entſcheidende Wirkung erzielt werden .

eiſtet vielmehr bei dem Bergſtrom ſein Hochwaſſerbett , wo
ausbreiten kann , und der Führer der Dampfmaſchine öffnettil

die Spannung zu groß wird .
römt , ſo geſchieht das mit großem Lärm , mit Ziſchen und

auſen , der den Unkundigen wohl erf
das9*Nun ,

Sozialdemokratie den unſchädlichen Ausweg finden
meines Erachtens die freie Entwickelung ihrer ſelbſt

Das Ventil aber , das geöffnet werden
heißt Volksbildung und Freiheit .

F1752

es

grund⸗ und nutzloſe Erſchwerung der Wirtſchaftskonzeſſionen eifrig

Dingen der Art in einer Großſtadt ?
nungen für ein Lob verdient , die

H.

ten , wie eine fruchtbare
veck hat oder verkehrt iſt und Verſtimmung weckt .

Eingehen auch beiſpielsweiſe , wenn
hige

er Stelle ſteht , durchaus nicht .ſie darf eben nur die Form geben , der Inhalt muß ihr erſt gegeben
reiches Wiſſen von den materiellen

mt , und vor allen Dingen durch ein liebebolles Eingehen aufdie Bedürfniſſe der Regierten im beſonderen Fall , das ſich auch ein⸗mal zu beſcheiden , nicht hineinzuregieren und nicht zu reglementieren ,nicht um jeden Preis etwas zu machen verſteht , das nach oben , bei

wie diejenige der
Vergleich zu , als denjenigenig ſich ein Bergſtrom durch

Dampf in der Dampf⸗
ärkt , ſo wenig kann durch

Das

Wenn dann der

eckt, dem Kundigen ahber
Strombett , in welchem die

wird , das iſt
und die freie

muß ,

e Sozialdemokratie eine geiſtige Be⸗
rden nicht wirkſam bekämpft durch
chte lehrt . Polizeigeſetze

Mängel der Verwaltung und
id es , m. . , welche vor allen Dingen die ſog . Mit⸗

[ demokrat ie erzeugen , und in dieſer
im ſchönen Lande Baden manches geleiſtet

zu ſcharf ins Gericht gehen , denn Irren iſt
niemand unfehlbar .

doch erwähnen , um Ihnen die Richtung meiner
Einige Beiſpiele aber will ich

Auffaſſung in dieſen
3. B. für ein Verhältnis , daß man

zwar dem Herunterkommen eines wiſſenſchaftliches Berufes , der füt
iſt , wie der Aerzteſtand , durch übermäßigen
zuern kann , während durch eine ziemlie 00

dafür geſorgt wird , daß nur ja keine überflüſſige Kneipe exiſtiere.Was ſollen alle jene Seccirereien mit der Poligeiſtunde und hundert
Was haben Bauord⸗

das freie Ermeſſen des Verwal⸗
des einzelnen Falles und ſeines Verhält⸗

gieniſchen uſw . Zwecken der
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er Meine Herren ! Daß ich in der Erhöhung der Volksbildung
en eeinen Segen erblicke , habe ich dadurch bewieſen , daß ich an die Spitze

ch der hiefigen Volksbibliothek getreten bin , der ich ſeit ihrer Gründung
5 vorſtehe . Im Landtage handelt es ſich um eine Reihe von berech⸗

c‚ tigten Wünſchen der Lehrerſchaft , die erſt ganz

18 kürzlich auf der 9. Generalverſammlung des badiſchen Lehrervereins

50 betont worden find . M. . ! Es würde zu weit führen , wenn ich

et mich hier zu ſehr auf die Einzelheiten einlaſſen wollte . Ich ſtehe

7 7 auf dem Boden der Haupttheſen , welche der Wahlaufruf unſerer

ücdD Jungliberalen dahin formuliert hat : „ Erhöhte Volks⸗ und Lehrer⸗

R ? bildung , Erweiterung der Unterrichtszeit der einfachen Volksſchule ,

Verminderung der Schülerzahl der einzelnen Klaſſen , wirtſchaftliche

ů5 Beſſerſtellung des Lehrerſtandes, ausſchließlich fachmänniſche Schul⸗

2 aufſicht und ausſchließliche Erteilung des Religionsunterrichts durch
die Geiſtlichkeit . “ M. . ! Es iſt einleuchtend , daß die Vervollkomm⸗

nung der Volksſchule abhängt im weſentlichen von der Einſicht und

Tätigkeit der Lehrerſchaft . M. . ! Ein Stand , der von

ſolcher Bedeutung für das Gedeihen der Geſamtheit iſt , muß

reſpektiert werdenl !
Der Wahlaufruf der Altliberalen ſpricht auch von dem Syſtem

unſerer Mittelſchulen . Auch hier würde ein näheres Eingehen

zu weit führen . Aber das kann ich Ihnen ſagen , meine Herren , ich
weiß , wo uns der Schuh drückt , weil ich in der nicht eben häufigen

Lage bin , die beiden Hauptſtellen der ſich bekämpfenden beiden

Strömungen , das Polytechnikum und die Univerſität , beide frequen⸗

tiert zu haben .
Meine Herren ! Wo natürlich mehr verlangt wird , da muß

ſeitens des Staats auch mehr geleiſtet werden . Hinſichtlich Volks⸗

bildung gerade vom Staate , nicht von der Gemeinde , denn die Volls⸗
bildung iſt Sache und Intereſſe der Allgemeinheit . Die Ein⸗

kommensverhältniſſe aber fämtlicher Beamten

und Staatsbedienſteten entſprechen nach meiner Anſicht

nicht mehr den Anforderungen der Neuzeit und bedürfen einer an⸗

deren Regelung , welche eine Unabhängigkeit und Integrität des

Beamtentums auf die fernere Zeit gewährleiſtet , welche mir durch

die derzeitigen Verhältniſſe in Frage geſtellt ſcheint .

Ich gehe über zu gewiſſen Fragen des Volkswohls , die ernſte

Aufmerkſamkeit erheiſchen . Daß den Auswüchſen des Waren⸗

haus⸗ und Ausverkaufsweſens durch Schutzgeſetze für

den Kleinbetrieb , Beſteuerung u. ſ. . , auf die Dauer wirkſam be⸗
s ſich auch hier um eine

Aber

Himmel wachſen
während deren ſich
Lage den veränderten Verhältniſſen allmählich und unter Aufrecht⸗

erhaltung ſeiner Exiſtenz anpaſſen kann .

haltung eines leiſtungsfähigen Handwerkerſtan

im Intereſſe der Allgemeinheit für durchaus erforderlich .

Meine Herren ! Was viele von Ihnen beſonders intereſſieren

dürfte , das iſtmeineheutige Stellungzur Cenkrums⸗

partei . M. . ! Sie wiſſen , daß ich zu denjenigen gehöre , welche,
um der Zerſplitterung der bürgerlichen Parteien entgegenzuwirken ,

fortgeſetzt eine freundliche Haltung gegenüber der Partei unſerer

katholiſchen Mitbürger befürwortet haben . Ich ſtehe im allgemeinen

immer noch auf dem Standpunkt , daß die Gefahren einer ſolchen

Haltung für die Kultur und das friedliche Zuſammenleben der

Bürger im Staate vielfach überſchätzt werden . Sie ſind nach meiner

Meinung heutzutage nicht mehr ſo groß , daß man nicht dem religiöſen

Bedürfnis unſerer katholiſchen Mitbürger überall da entgegenkommen
ſollte , wo es ſich irgend mit dem Staatsintereſſe verträgt . Denn ,

m. . , das iſt nicht nur eine Forderung der Billigkeit , ſondern
Religion muß ſein , wenn die Menſchheit den notwendigen Halt nicht

Jerlieren ſoll , und dabei müſſen die beſtehenden Formen geachtet

werden . Die Frage der Confeſſion iſt mir im übrigen gleich⸗

gültig , die fortſchreitende Aufklärung läßt ſie nach meiner Anſicht

mehr und mehr in den Hintergrund treten . Allein , m. H. die Ver⸗
Hältniſſe haben ſich durch das Verhalten der Centrumspartei bei

unſerer Reichstagswahl auch für mich entſcheidend geändert . Was
ging uns in Mannheim die Haltung unſrer Parteigenoſſen im

badiſchen Oberlande an ? Was uns der Fall Schwarz ? Seit den

Wahlen zum Bürgerausſchuß haben wir in Mannheim auf ein Zu⸗

ſammengehen der bürgerlichen Parteien tatkräftig und mit lohalem

Entgegenkommen hingewirkt . Wir haben den Herren eine Reihe
von Sitzen eingeräumt , die ſie damals aus eigener Kraft ſchwerlich

erhalten hätten . Abmachungen ſind ja nicht getroffen worden , aber
es war für die Herren klar , was die Vorausſetzung dieſer Haltung
bildete und ſie haben jene Vorteile angenommen . Als es aber auf

die Gegenleiſtung ankam , da war dem Vorſtand der Centrumspartei

die Kraftprobe der ultramontanen Partei im badiſchen Lande und

die Bekämpfung des Liberalismus wichtiger , als die Erhaltung der
beſonderen Verhältniſſe in unſerer Vaterſtadt . Ich empfinde dieſes
Verhalten als einen ſchweren Undank , der in nichts gerechtfertigt
war namentlich in Anbetracht der Perſönlichkeiten , um die es ſich
handelte . Wie unklug es gleichzeitig war , unklug wie jede Politik

„ ab irato “ , das hat ſich gezeigt . Das Centrum hat ſein wahres Herz
enthüllt und dennoch keine Seide geſponnen . Meines Erachtens iſt der

Liberalismus geſtärkt aus der Reichstagswahl in Baden hervorge⸗

gangen , nicht das Centrum . Wir aber würden es an dem nötigen
Maß von Selbſtachtung fehlen laſſen , wenn wir uns nicht völlig auf

den Boden des Programms der Landespartei ſtellen würden . Von

nun an müſſen die Vorleiſtungen von der Gegenſeite kommen , wenn

ein ähnliches Verhältnis , wie das bisherige , jemals wieder ange⸗

bahnt werden ſoll .
Meine Herren !
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Der Steuerreform gedenke ich größte

Aufmerkſamkeit zu ſchenken . Die Zeiten ſind nicht ange⸗

tan zur Auferlegung neuer Steuern . Die notwen⸗
digen Mittel müſſen gefunden werden durch eine ſachgemäßere und

gerechtere Verteilung der Laſten . Hinlänglicher Abzug der Schuld⸗

zinſen an den zu beſteuernden Vermögen ſcheint mir durch den Ge⸗
ſetzentwurf über die Vermögensſteuer in Frage geſtellt zu ſein . Auf

der andern Seite dürfen nicht Aufwendungen gemacht werden,
die unnötig ſind . Lururiöſe Bauten des Staates, die ſich

nicht aus dem Betriebe ſelbſt bezahlen laſſen , dem ſie zu dienen be⸗

ſtimmt ſind , müſſen durchaus vermieden werden . 5
Meine Herren ! Zu allem übrigen iſt nun auch noch die

gteichsfinanzreform vor die Tür getreten . Ich würde in

dieſer Beziehung keiner Maßregel zuſtimmen können, welche das

Selbſtbeſtimmungsrecht des badiſchen Staates in Frage ſtellt . Ich
erblicke in der vom Fürſten Bismarck geſchaffenen föderativen Ver⸗
faſſung des deutſchen Reiches und in der relativen Selbſtändigkeit

ſeiner verſchiedenen Stämme auf abſehbare Zeit die ſicherſte Gewähr

für den Beſtand des deutſchen Reiches ſelber .

Weniger ablehnend , m. H. ſtehe ich der Frage einer Ver⸗

einigung der deutſchen Staatseiſenbahnen gegen⸗
über . Was die Verkehrsmittel betrifft , ſo bin ich den Beſtrebungen
der Eiſenbahnreformer , die kürzlich in Karlsruhe getagt haben, in

jeder Hinſicht geneigt . Allein die badiſche Eiſenhahnrente iſt be⸗

Denklich zurückgegangen , der Eigenbeſitz der badiſchen Staatsbahn
ſtellt alſo den hohen Wert nicht dar , wie in früherer Zeit , und wird

ihn kaum jemals mehr darſtellen . Andrerſeits aber kann ich mir

denken , daß eine Reichseiſenbahnverwalkung für die Bedeutung
Mannheims ebenſoviel Herz und Intereſſe in verkehrspolitiſcher Be⸗

ziehung hätte, wie die Gr . Generaldirektion in Karlsruhe . In welcher
Art eine ſolche Aenderung ſich zu vollziehen hätte , das m. H. müßte

freilich auf ' s ernſtlichſte erwogen werden . Denn es müßte geſchehen
unter vollſtändigſter Wahrung der perſönlichen
Intereſſenaller am Betriebe der badiſchen Staatseiſenbahn

äiligten Beamten ,wie des badiſchen Landes⸗

Eine Reichseiſenbahngemeinſchaft auf bundes⸗

die kürzlich von dem
dereſſes .

aklicher Grundlage , ähnlich dem Zollverein ,
5 ermeiſter Dr .

E. der aufzuſpüren und auf8
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eines Volksbertreters vor allen Dingen demanzen des Landes dienen

ſoll . Dieſes Ganze aber kann auf verſchiedene Weiſe zum Ausdruck

kommen . Ein idealiſtiſcher Weg mag ſtets von vornherein auf ' s

Ganze gehen . Das wäre möglicherweiſe richtig , wenn jeder dieſen

Weg einſchlagen würde . Allein wir wiſſen , daß dies durchaus nicht
der Fall zu ſein pflegt , ſondern jeder eben nach beſten Kräften zu⸗

nächſt denjenigen Intereſſen zu dienen ſucht , die er ſelber vertritt .

Es iſt leicht einzuſehen , daß ſich auf dem Boden dieſer Realpolitik

aus dem Widerſtreit der Intereſſen ganz das ſelbe Reſultat ent⸗

wickeln muß , wie dort , nämlich ein billiger Ausgleich , daß aber jeder

zu kurz kommt , der nicht für ſich ſelber zu ſorgen verſteht . Wenn

ich nun ſage , daß mir von allen Intereſſen des badiſchen Landes

keines ſo hoch ſteht , als das Blühen und Gedeihen meiner Vater⸗

ſtadt Mannheim und ihrer geſamten Bevölkerung , ſo wird man mich

ſchon nicht mißverſtehen . Meine Ueberzeugung geht aber außerdem

dahin , daß die Blüte dieſer Stadt Mannheim , die

das Emporium des ganzen badiſchen Landes i ſt ,

bleiben wird und ſoll , daß die Blüte der Stadt

Mannheim der beſte und ſicherſte Gradmeſſer iſt

für das Gedeihen des ganzen badiſchen Landes .

Vielfach war dem Redner im ſeinen ebenſo formvollendeten
wie wirkungsvollen Ausführungen durch lautes Bravo beſtätigt

worden , wie ſehr er den Hörern aus dem Herzen geſprochen hatte .
Am Schluß ſeiner Rede gab ſich die gehobene Stimmung in

lautem Beifall kund . Die Verſammlung ſtand erſichtlich unter

dem Eindruck , daß in den beiden Kandidaten die richtigen Män⸗

ner gefunden ſeien , um mit ihnen entſchiedenen und doch maß⸗
vollen Liberalismus , und ihrer warmen Liebe zu Stadt und

Vaterland das Bündnis der beiden liberalen Parteien erfolgreich

zu vertreten . Dieſen Eindruck gaben in vortrefflicher Weiſe

wieder die Schlußworte des Herrn

Emil Magenau :

Geſtatten Sie mir , nachdem die beiden Kandidaten der nat . ⸗lib .

und freiſtunigen Volkspartei ihr Programm hier entwickelt und mit

ihren Ausführungen den lauteſten Beifall gefunden haben , zum

Schluſſe der heutigen zahlreich beſuchten Wählerverſammlung nur

noch einige Worte an Sie zu richten .

M. . ] Es iſt jedenfalls die bemerkenswerteſte und ich darf

nach meinem Gefühl wohl hinzufügen , auch erfreulichſte Erſcheinung
in der Wahlbewegung der neueren Zeit , daß ſeit dem Ausſall der

letzten Reichstagswahlen die Erkenntnis immer mehr durchdringt

von der Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes oder wenigſtens einer

möglichſten Annäherung der bisher zerſplitterten und ſich befehdenden

bürgerlichen Mittelparteien liberaler Richtung , wenn dieſe nicht

Gefahr laufen ſollen , dem Anſturm der extremſten Gegner von links

und rechts zu unterliegen und ſich in unfruchtbaren Wahlkämpfen zu

erſchöpfen .
In gleicher Weiſe , wie die genannten Parteien ſich hier ver⸗

einigt haben , ſo machen wir auch die Wahrnehmung , wie jetzt

namentlich bei den preußiſchen Landtagswahlen die nationalliberale
und freiſinnige Volkspartei in einer Reihe von Bezirken ſich die

Hand reichen und wie ja auch in der vor kurzem ſtattgefundenen Ver⸗
ſammlung der deufſchen Volkspartei in Bruchſal der Gedanke einer

Annäherung deutlich zum Ausdruck gekommen iſt .

Man wird es daher umſo mehr bedauern müſſen , daß der Ver⸗

ſuch , auch die hieſigen Mitglieder der deutſchen Volkspartei für die

Auſſtellung von gemeinſchaftlichen Kandidaten zu gewinnen , geſchei⸗
kert iſt , trotzdem ſelbſt der gewiß ſehr entgegenkommende Vorſchlag

gemacht wurde , einen der Kandidaten aus ihrer eigenen Partei zu

nominieren .
Meine Herren ! Der Umſtand , daß die größte Stadt Badens ,

die vielgerühmte Handelsmetropole am Oberrhein , ausſchließlich nur

durch 3 Sozialdemokraten im Landtag vertreten iſt , wurde in den

Kreiſen des hieſigen Bürgertums und Handelsſtandes ſchon ſeit

Jahren aufs lebhafteſte beklagt und würde jedenfalls umſo peinlicher

empfunden werden , wenn jetzt gar ein Vertreter der radikalſten Rich⸗

tung , wie Herr Süßkind , in den Landtag einziehen würde. 5

Weſſen man ſich von dem anderen Kandidaten Lehmann zu ver⸗

ſehen hat , entzieht ſich wohl der näheren Beurteilung der meiſten

nichtſozialdemokratiſchen Wähler , da derſelbe bei ihnen kaum bekannt

ſein wird ; zweifellos vertritt er aber auch wie ſein Kollege Süßkind
die ſchärfſte Tonart und , m. . , auf welchen Ton dann die Verhand⸗

lungen in Karksruhe geſtimmt werden , wird ſich jeder , welcher die

Redeweiſe und das durchdringende Organ des Herrn Süßkind aus

Verſammlungen kennen zu lernen Gelegenheit hatte , wie ich glaube,
nur in den trübſten Farben ausmalen können .

An einer ſolchen Vertretung wird ſicherlich außer den extremſten

Gegnern niemand , welcher Parteirichtung er ſonſt angehören mag ,

eine Freude haben und hoffentlich nicht zurückſtehen , wenn es gilt ,

zum Anſehen und zur Ehre unſerer Stadt die geeigneten Männer in

den Landtag zu entſenden .
M. . ! Noch niemals ſchien mir die Wahl für die Parteien ,

welche nicht der extremſten ſozialdemokratiſchen Richtung huldigen , ſo

leicht zu ſein wie diesmal . Auf der einen Seite 2 Kandidaten , von

welchen wir im Voraus wiſſen , daß ſie im Gegenſatz zu den auf dem

Dresdener Parteitag ſo ſtark angegriffenen früheren Abgeordneten

prinzipiell das Budget verweigern und ſomit eine fruchtbare Arbeit

überhaupt nicht leiſten werden ; auf der anderen Seite die von uns

vorgeſchlagenen Kandidaten , die beide als geborene Söhne unſerer
Stadt — eine Eigenſchaft , welche doch auch mit in die Wagſchale

fällt — mit den Intereſſen der Vaterſtadt aufs engſte verwachſen ſind
und für dieſelben ſeit Jahren mit Liebe und Eifer gewirkt haben .

Meine Herren ! Derjenige Kandidat , welcher allen Wählern
genehm iſt , müßte erſt geboren werden . — Laſſen wir alſo alle per⸗

ſönlichen Wünſche und Empfindlichkeiten jetzt bei Seite und ſchließen
wir uns zuſammen für die Wahl von Männern , von welchen wir

die Ueberzeugung hegen dürfen , daß ſie vermöge ihrer Erfahrungen
und Kenntniſſe auf juriſtiſchem und kaufmänniſchen Gebiet die

Gewähr einer wirkſamen und würdigen Vertretung bieten .
Wenn in den letzten Jahren ſo manche Mißerfolge leider er⸗

litten worden ſind , ſo liegt dies zum guten Teil in der Läſſigkeit und

Lauheit der Wahlberechtigten . — Man hat ſich ja mit der Zeit da
und dort eingeredet , daß bei dem nummeriſchen Uebergewicht der

Sozialdemokratie doch kein Erfolg zu erzielen ſei , allein die Umſtände

ſind diesmal weit günſtiger und der Sieg wird bei eifriger Arbeit

auch errungen werden können . Ich richte daher an alle Urwähler
der nichtſozialdemokratiſchen Parteien den dringenden Appell , ihre
Stimmen für unſere Wahlmänner abzugeben und zwar nach unver⸗

ändertem Zettel , da jede Abänderung nur den Verluſt einer Stimme

bedeutet . 5
Der Kampf , welchen wir aufnehmen , gilt allein dem Wohl und

der fortſchreitenden gedeihlichen Entwicklung unſeres engeren badi⸗

ſchen Gemeinweſens . — Ich glaube daher , wenn ich die Verſamm⸗
lung hiermit ſchließe , nur aus Ihrer aller Herzen zu ſprechen , wenn

ich Sie auffordere , mit mir einzuſtimmen in den Ruf : Unſer geliebtes

badiſches Vaterland , dieſe Perle im Kranze der deutſchen Staaten ,

lebe hoch , hoch , hochl

Das Hoch weckte in der Verſammlung begeiſterten Widerhall.
Im Anſchluß daran richtete Herr Baſſermann nochmals
einen anfeuernden Appell an die Erſchienenen , die Reihen zu

ſchließen und Mann für Mann anzutreten am Wahltage und

ſeine Bürgerpflicht zu erfüllen . Aus dem Hoch, das die Ver⸗
ſammlung auf ſeinen Vorſchlag den Kandidaten ausbrachte ,
klang der kräftige Entſchluß , dieſe Mahnung zu beherzigen. Wenn
jeder ſeine Pflicht tut und es auch nicht venſäumt , die Läſſigen

tteln , dann können die verbündeten

getr 8 entgegengehen .5
teien dem

keit an die Berufsvereine zur Sicherſtellung ihrer Vermögen

Deutsches Reſch.
* Berlin , 26 . Okt . ( Zu der Ueberführung des

Prinzen Proſper Arenberg ) in die Abteilung fün
Nervenkranke bei der Strafanſtalt Moabit meldet die „ Nordd .
Allgem . Ztg . “ : Die Ueberführung geſchah am 13 . Oktober auf

Erſuchen des Gerichts der erſten Gardediviſion . Auf Erſuchen

dieſes Gerichts hatte der Generalſtarbsarzt der Armee eine

Kommiſſion zur Erſtattung eines Gutachtens über den Geſund⸗

heitszuſtand des Gefangenen ernannt . Die Kommiſſion erachtet
eine längere Beobachtung in der Irrenanſtalt für erforderlich
und ſchlug die obenerwähnte Anſtalt vor .

— Guſammenkunft Kaiſer Wilhelm ' s m

dem Zaren . ) Es wird jetzt an hieſiger unterrichteter Stell

beſtätigt , daß nächſte Woche in Wiesbaden eine Zuſammenkunf
Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren ſtattfinden werde . Am 4

November werden dort eintreffen : der Kaiſer und die Kaiſerin ,
ferner das Zarenpaar , der Großherzog von Heſſen , ſowie Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen . Nach der Galatafel

im

Schloſſe findet eine Feſtvorſtellung im kgl. Hoftheater ſtatt , be

welcher Webers Oberon zur Aufführung gelangen wird .
Ur

mittelbar nach Beendigung der Vorſtellung werden die Fürſt⸗
lichkeiten wieder abreiſen . Aus Anlaß dieſer Monarchenzuſa
menkunft werden Schloß und Theater in Wiesbaden eine ent⸗

ſprechende Ausſchmückung erhalten . Hr . v. Hülſen hat dieſer
Tage den Intendanten b. Mutzenbecher telegraphiſch von dem

bevorſtehenden Kaiſerbeſuch in Kenntis geſetzt . Inzwiſchen iſt ,
wie ſchon gemeldet , bereits eine kriegsſtarke Eskadron des Hu⸗

ſarenregiments Nr . 8 von Paderborn nach Wiesbaden abgerü
um den Chef des Regiments , den Kaiſer Nikolaus von Rußlan

zu begrüßen . Die Beſichtigung der Eskadron durch den Zare

findet am Vormittag des 4. November ſtatt . Die Abreiſe de

ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Rußland iſt für den 6. oder 7

November in Ausſicht genommen .
— ( Deutſchland und Canada . ) Einer Londoner

Meldung zufolge erfährt der „ Daily Chronicle “ aus Toronto, daß
eine 14kügige Anwendung der canadiſchen Zuſchlags⸗
ſteuer auf deutſche Importen ergeben hat , daß Canada
ſich ſelbſt und nicht Deutſchland geſchädigt hat . Die

Hoffnung , das um 20 Prozent beſſer geſtellte England würde

den deutſchen Handel an ſich reißen , hat dort getäuſcht . C
nada wird daher die deutſchen Waren , dere

Preis nicht um einen Pfennig heruntergingen , weite

kaufen .
—

Arbeiterkongreßt .
* Frankfurt , 26 . Oktober .

Heute vormittag 9 Uhr wurden die Beratungen des Arbeite
kongreſſes wieder aufgenommen . Den Vorſitz führt Steger w ald

Köln . Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt : 8
Die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine .

Der Referent Wilhelm Schack⸗Hamburg , Vorſitzender de
Verbands deutſchnationaler Handlungsgehilfen , ſchildert , wie w

dem Bericht der „Frkf . Ztg . “ entnehmen , die Verhältniſſe vor E

führung des Bürgerlichen Geſetzbuches , wo im allgemeinen

Berufsbereinen die Vermögens⸗ und Prozeßfähigkeit entzogen war⸗

Im Bürgerlichen Geſetzbuch wurde an dieſem Rechtszuſtand nichts
gebeſſert . Der nicht rechtsfähige Berufsverein darf zwar Vermögen

beſitzen , er darf aber nicht klagen . Verklagt werden kann er dagegen

jederzeit . Der Erwerb von Grundeigentum und Hypotheken iſt den

Berufsbereinen unmöglich . Die Rechtsfähigkeit kann zwar

anſprucht , aber jederzeit von der Verwaltungsbehörde verweig
d.

entzogen werden . Deshalb hat auch kein einziger ernſthafter Beruf
verein den Verſuch gemacht , die Rechtsfähigkeit zu erlanger D

Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſind daher
fü

Berufsvereine wertlos ; notwendig iſt die Regelung durch beſo⸗
Geſetz , das nur den einen Satz zu enthalten braucht : „ J
Verein beſitzt die Rechtsfähigkeit . “ 5

Reinhard⸗Berlin lebangeliſcher Arbeiterverein )
dem Referenten zu , er fordert jedoch , daß bei Verleihung der

rationsrechte an die Berufsvereine die Verpflichtung , ſie zu

feſtgelegt wird . — Maus II - ⸗Gernsheim ( katholiſcher
verein ) ſchließt ſich dem Referenten an . — Molz⸗Trier ( Eiſer
bahnhandwerker ) wünſcht ebenfalls die Rechtsfähigkeit der Berufs⸗
vereine , nur weiſt er auf die ſchlimmen Erfahrungen gewiſſer

eng⸗

liſcher Gewerkſchaften hin , die zu einer Entſchädigung von Milli

verurteilt wurden . Dieſe Gefahr möchte der Redner ve

ſehen . Es erfolgt Schluß der Debatte . 8
Die Reſolution , die Verleihung der Recht

ohne Einſchränkung ihrer Bewegungsfreiheit fordert , wird

ſtimmig angenommen .
Man kommt nun zur Frage der

Arbeitskammern .
ö

5
Der Referent , Arbeiterſekretär Giesberts⸗M . ⸗

ſchlägt folgende Reſolution vor :
Die Verſammlung ſpricht ihr lebhaftes Bedauern dar

aus , daß die in den Kaiſerlichen Erlaſſen von 4. 2. 1890

Ausſicht genommenen geſetzlichen Inſtitutionen ( Arbe
kammern ) zur Pflege des Friedens z w

Arbeitgeber und Arbeitnehmer , an

Arbeiter durch Vertreter , welche ihr Vertrauen beſitzen ,

Regelung gemeinſamer Angelegenheiten beteiligt

Wahrung ihrer Intereſſen bei Verhandlungen mit den Arb

gebern und mit den Organen der Regierung befähigt werd

noch nicht verwirklicht ſind . Sie bedauert das um ſo meh
ähnliche Inſtitutionen in Deutſchland für andere Beruf

ſeit längerer Zeit beſtehen underfolgreich und nützli⸗
Die Verſammlung erblickt in paritätiſchen

kammern a) ein wichtiges Mittel , der Verſchärf
Klaſſengegenſätze und der damit verbundenen wachſen
den Verbitterung und Entfremdung von Arbeiter und Arb

geber Einhalt zu tun durch Beratung und Verſtänd
über gemeinſame Angelegenheiten insbeſondere aus
Arbeitsverhältnis ; d) die Rechte und Intereſſe
Arbeiter ſicher zu ſtellen und zu fördern und ſo

Arbeiterſtand in ſeinem Beſtreben , eine größere Anteilna

an den geiſtigen und materiellen Gütern der Kultu

langen , wirkſam zu unterſtützen .
Es iſt deshalb die Schaffung ſolcher Arbeitskamme

eine der nächſten und wichtigſten Aufga
In dieſem Sinne

( Fortſetzung folgt . )
* * Vfß

Antworttelegramm des Kaiſers .
Vom Kaiſer traf heute Nachmittag bei dem Vorſi

deutſchen Arbeiterkongreſſes folgendes Telegramm Ein ?

„ Ich ſpreche den zum erſten
deutſchen

t

für den Huldigung

ſchen Treue und vater

Beraliehen Dank aus. Atb küerde
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ſante Vortragsart kaum zu feſſeln vermag .

. Semte . Weneral⸗Anzeicer . Mätheim , 27 . Ortoder .

Beratungen des Kongreſſes mit meinem Intereſſe begleiten und auch
in Zukunft allen Anregungen und Maßnahmen , welche geeignet er⸗

ſcheinen , das mir und meiner Regierung am Herzen liegende Wohl
der deutſchen Arbeiter zu fördern , gern meinen Schutz und Beiſtand
zuteil werden laſſen . Wilhelm , I. . “

Die Verſamnflung hörte die Verlefung des Telegramms ſtehend
an und gab ihren Gefühlen in ſtürmiſchen Beifallskundgebungen
Ausdruck . Der Vorſitzende brachte noch ein Hoch auf den Kaiſer
aus , das ebenſo ſtürmiſchen Widerhall fand . Der folgende Debatte⸗
Redner Neumeher⸗München erklärte , dieſes Telegramm des Kaiſers

an ben erſten deutſchen Arbeiterkongreß werde einen Markſtein in
der Geſchichte der deutſchen Arbeiterbewegung bilden .

Beidelberger Muſikfeſt .
J. Heidelberg , 26 . Okt .

BViertes Konzert .
Es war 10½ % Uhr , als wir geſtern Abend die Konzerthalle ver⸗

ließen . Alſo wieder drei Stunden Mufik ! Wenn man Wolframs
„ Jeſtmufik zur Centenarfeier “ , ſowie die Sologeſänge des Herrn
von Milde weggelaſſen , und die übrigen drei Nummern ohne größere
Pauſe nacheinander geboten hätte , ſo wäre eine angemeſſene und
völlig genügende Konzertdauer dabei herausgekommen . Profeſſor
Wolfrums „ Jeſtmuſik “ iſt eine Gelegenheitskompoſition und
als ſolche zu beurteilen . Nach der rein theoretiſchen Seite hin offen⸗
bart ſte ſich als eine intereſſante Arbeit eines hochgebildeten Muſikers ,
auch die Inſtrumentation iſt ſehr wirkungsvoll . Indeſſen kann die
Kompoſition hinſichtlich ihres muſikaliſchen Geſamteindruckes nicht
ſonderlich feſſeln , es ſei denn , daß man hier und da einem „guten
Bekannten Wagner ſcher Phyſiognomie begegnet , den erfreut zu be⸗
grüßen man natürlich nicht unterlaſſen darf . Auch als eine Art
bon Gelegenheitskompoſition kann man Richard Strauß ' „ Tail⸗
lefer “ bezeichnen , die Vertonung der Uhland ' ſchen Ballade für
Chor , Solt und Orcheſter , der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗
ſität Heidelberg gewidmet von deren jüngſtem Ehrendoktor . Doch
„ wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein “ . Wer etwa eine Kom⸗
pofttion vom Stile der größeren Orcheſterwerke des Meiſters er⸗
wartet hätte , der ſah ſich getäuſcht . Meiſter Strauß kann auch
anders . Die ganze Kompoſttion bietet ſich dar als ein in glücklicher
Stimmung raſch hingeworfenes Werk von prächtiger Erfindung ,

glücklicher Charakteriſtik und Entfaltung eines nur Rich . Strauß
möglichen orcheſtralen Glanzes . Die beiden Hauptthemen ſind in
des Wortes beſter Bedeutung populär ohne im geringſten das
Banale zu ſtreifen . Die Behandlung des Chors iſt eine
äußerſt glückliche und die Sänger zu bhöchſter Be⸗
geiſterung anſpornende . Sehr hübſch ſind dazwiſchen die
Soloſtimmen — Sopran , Tenor und Baß — eingeſtreut ; in einem
kurzen orcheſtralen Zwiſchenſpiel aber ſchildert der Komponiſt den
Kampf der Normannen gegen Engelland in den prächtigſten Farben ,
mit dem ganzen Glanz ſeiner unübertrefflichen Inſtrumentations⸗
kunſt . Das Werk wird bei Muſikfeſten größeren Stiles ſtets eine
Glanznummer bilden . Den Chor ſtellte der Heidelberger Bach⸗
Verein , die kleinen Soloſtellen ſangen Frau Rückbeil⸗Hiller
und die Herren Pinks und van Milde nicht eben ſchön . Mit
ſeinen Vokalſoliſten anläßlich des Mufikfeſtes kann Heidelberg wahr⸗
lich nicht prunken ! Die Novität wurde vom Publikum begeiſtert ent⸗
gegengenommen . Durch ſeine zwei Sologeſänge , „ Waldesnacht “ von
Schubert und „ Rattenfänger “ von Hugo Wolf , vermochte Herr
van Milde unſere bereits über ihn gefaßte Anſicht nicht ändern :
daß er zwar von Natur aus über eine klangvolle Stimme verfügt ,
die aber durch eine völlig falſche Behandlung und eine wenig intereſ⸗

Schuberts „ Waldes⸗
nacht “ , an ſich ſchon wenig abwechslungsreich , erfuhr dazu noch eine
ganz temperamentloſe und empfindungsarme Wiedergabe . Etwas
beſſer gelang der „ Rattenfänger “ , feſſelnd vor allem durch eine
wirkungsvolle und den Ideengehalt der Kompoſition prächtig zum
Ausdruck bringende Inſtrumentation . Es dürfte unſere Leſer intereſ⸗
ſieren zu erfahren , daß die Inſtrumentation dieſes ſowie mehrerer
anderer Lieder eine Arbeit des Mannheimer Hofkapellmeiſters Käh⸗
ler iſt . Herr Prof . Henri Petri , Schüler Joachims , kgl . fächſ .
Hofkonzertmeiſter , der bereits am Sonntag im Quartette die Prim⸗
geige ſpielte , bot Mozarts herrliches A⸗dur⸗Violinkonzert . Herr
Petri iſt , wie wir ſchon Sonntag wahrzunehmen vermochten , eine
kraftpolle künſtleriſche Perſönlichkeit und zeigte ſich als einer der
berufenſten Interpreten Mozart ' ſcher Kunſt . Sein Ton iſt markig im
Forte , einſchmeichelnd lieblich im Piano , und ſeine Technit ſteht auf
hoher Stufe ; davon zeugte vor allem die vollendete
Durchfüthrung der ſchwierigen Cadenzen . Die Glanznummer
des geftrigen Programmes bildete Anton Bruckners neunte
Symphonie , die leider unvollendet geblieben , aber trotzdem eines
der monumentalften Werke deutſcher Kunſt für alle Zeiten bleiben
wird . Welche Titanennatur offenbart ſich in den machtvollen
Themen des erſten Satzes , die wenn auch nach Bruckner ' ſcher Eigen⸗
art in behaglicher Breite ausgeſponnen , doch nie ermüdend wirken ,
weil immer in neuer FJorm , reizvoller wiederkehrend . In ſeinen
Scherzis iſt Bruckner unübertroffen : das iſt echtes wahres Leben ,
daraus weht der friſche Hauch ſeiner heimatlichen Berge und Täler ,
unmittelbar machtvoll empfunden und darum auch von geradezu
hinreißender Wirkung auf den Hörer . Wie prächtig weiß der Meiſter
im Adagio zu ſingen ; da ſind Melodien , wie ſie nur die Größten
erfinden können . Und wenn die Schlußakkorde in zarteſtem

Pianiſſimo verklingen , ſo glaubt man tatſächlich Sphärenmuſik zu
hören . Für ſolche Muſik paßt das myſtiſche Dunkel , aber wenn mit

dem letzten Tone dann das volle Licht uns „glangzboll blendend in
die Augen dringt “, ſo trägt das zur Erhaltung der Stimmung nicht
bei . Wir werden die Brucknerſche Neunte im Laufe dieſes Winters
auch in Mannheim hören mit dem neuerdings als Schlußſatz ange⸗
fügten mächtigen Tedeum . Die Wiedergabe der Symphonie war
unter der Leitung von Rich . Strauß eine ganz prächtige . Ueber⸗
haupt zeigte ſich das durch die Meininger verſtärkte Orcheſter während
des ganzen Feſtes ſeiner ſchweren Aufgabe vollauf gewachſen .

———

Aus Stadt und Tand .
* Mannheim , 27 Oktober 1908

Die Frau Großherzogin kommt zum Baſar . Die Mitglieder
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für den demnächſt im Roſengarten
ſtattfindenden Wohltätigkeitsbaſar , die Herren Dr . Richard Laden⸗
burg , Direktor Emil Melchers und Karl Weingart , wurden
geſtern auf Schloß Baden von unſerer Großherzogin in Pri⸗
vataudienz empfangen . Die Frau Großherzogin nahm die Ein⸗
ladung , den Baſar perfönlich zu eröffnen , huldvollſt an und beſtimmte
hierfür den 7. November , Nachmittags 1 Uhr .

* Erlaubnis zur Annahme fremder Orden . Der Großherzog
hat dem Direktor des Landesgefängniſſes Mannheim , Regierungsrat
Dr . b. Engelberg , die untertänigſt nachgeſuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm vom König von Württemberg
verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Friedrichs⸗Ordens erteilt .

* Verſetzung . Der Großherzog hat den Notar Heinrich Schv ö⸗
der in Breiſach in den Amtsgerichtsbezirk Baden und den Notar
Friedrich Ramſtein in Lörrach in den Amtsgerichtsbezirk Breiſach
verſetzt .

* Zugewieſen wurde dem Notar Franz Taber Ketterer in

8

Baden das Notariat Baden I , dem Notar Heinrich Schröder
das Notariat Baden II und dem Notar Friedrich Ra m ſtein das
Notaxiat Breiſach .

* Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Der Stadtrat hat an
den kieliaen Kaufmänniſchen Verein folgendes Schreiben gerichtet :

Verehrlichem Vorſtande des Kaufmänniſchen Vereins hier beehren wir
uns auf die im Namen der verbündeten kaufmänniſchen Vereine
Mannheims an uns gerichteten Zuſchriften vom 20 . Oktober 1902 ,
2. April 1903 und 25 . Juni 1903 ergebenſt zu erwidern , daß wir
uns nach eingehender Beratung nicht dazu haben verſtehen können ,
bei dem Bürgerausſchuß die Einführung eines Ortsſtatuts zu be⸗
antragen , durch welches in den Fabrik⸗ , Bank⸗ , Engros⸗ , Verſiche⸗
rungs⸗ und Agenturgeſchäften für Gehilfen und Lehrlinge an Sonn⸗
tagen die Arbeit — mit den von Ihnen zugeſtandenen Ausnahmen —
gänzlich unterſagt wird . Der Stadtrat ſteht in ſeiner überwiegenden
Majorität nach wie vor auf dem in ſeinem Schreiben vom 1. Dezbr .
1899 No. 39 507 J1 zum Ausdruck gelangten Standpunkt . Er be⸗
greift und würdigt nicht nur die auf die Herbeiführung vollſtändiger
Sountagsruhe gerichteten Beſtrebungen der Handlungsgehilfen , ſon⸗
dern er iſt auch erfreut darüber , daß dieſe Beſtrebungen wie
überall , ſo auch in unſerer Stadt in immer weiterem Maße
Anerkennung und Berückſichtigung finden . Er gzweifelt nicht
daran , daß die ſehr beträchtlichen Fortſchritte , welche
die auf Herbeiführung der völligen Sonntagsruhe abzielende Be⸗
wegung in den letzten Jahren erzielt hat , noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſind und daß es möglich ſein wird , in den kommenden Jahren
noch weitere Beſchränkungen der Sonntagsarbeit herbeizuführen ;
allein er kann es nicht übernehmen , ſeinerſeits die Verantwortung
für eine Maßregel zu treffen , welche von der Handelskammer als der
berufenen Vertreterin unſerer Handelsintereſſen als das Intereſſe
unſeres Platzes in hohem Grade ſchädigend bezeichnet wird . Unter
den heutigen Konkurrenzverhältniſſen iſt es einem Handels⸗ und
Induſtrieplatz wie Mannheim nicht geſtattet , ſogialpolitiſch noch ſo
wünſchenswerte und ſegensreiche Maßregeln ohne Rückſicht auf die
Konkuxrengſtadt zur Durchführung zu bringen . Auf dem Gebiete der
Sonntagsruhe im Großhandel haben aber bisher leider nur wenige
Städte — in der Zuſammenſtellung des deutſch⸗nationalen Hand⸗
lungsgehilfenverbandes im Band 11 ſeiner Schriften Seite 38 ſind
24, darunter zahlreiche ganz unbedeutende Städte , aufgezählt
von dem Rechte Gebrauch gemacht , durch Ortsſtatut die Arbeitszeit
ir ! Großhandel , auf kürzere Zeit zu beſchränfen wie im Kle handel
Mannheim hat die Sonntagsarbeit im Großhandel ſchon ſeit dem
Jahre 1893 auf 2 Stunden beſchränkt und wird gewiß nicht zurück⸗
bleiben , wenn die in Betracht kommenden Konkurrenzſtädte weitere
Beſchränkungen einführen . Tatſächlich beſteht — wie von keiner
Seite beſtritten wird —, die vollſtändige Sonntagsruhe ſchon in der
weitaus überwiegenden Anzahl unſerer Großhandelsgeſchäfte . Der
lebhafte Wunſch , dem ſozialpolitiſch gerechtfertigten Verlangen einer
noch weiteren Beſchränkung der Sonntagsarbeit zur Erfüllung zu
verhelfen , hat im Schoße des Stadtrats dazu geführt , verſchiedene
Vermittelungsanträge : Sonntagsruhe an jedem zweiten Sonntag
oder an mindeſtens 26 Sonntagen im Jahre — in Erwägung zu
ziehen . Die Majorität hat geglaubt , von der Stellung derartiger
Vermittelungsanträge abſehen zu ſollen , da ſie keine Partei völlig
befriedigen würden und da der Gang der Entwickelung , der eine
möglichſt vollſtändige Sonntagsruhe zum Ziele hat , dadurch nur
geſtört werden könnte . Der Stadtrat iſt indeſſen gern bereit , jeden
Ihnen genehmen Vermittelungst orſchlag in erneute Erwägung zu
ziehen und zu verſuchen , eine Einigung zwiſchen der Handelskammer
und der Handlungsgehilfenſchaft in dieſer Frage herbeizuführen .

* Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium , Abteilung Mannheim .
Die nächſte Mitgliederverſammlung findet Mittwoch , 28 . d. . ,
bräzis halb 5 Uhr im Hotel National ſtatt . Herr Otto Hammes ,
Direktor der Höheren Mädchenſchule , hat es in liebenswürdiger Weiſe
übernommen , über die Danziger Generalverſammlung des Vereins
für das Höhere Mädchenſchulweſen zu ſprechen . Freunde der Sache
ſind willkommen .

Der Zitherverein Ludwigshafen , nicht der Lang ' ſche Zither⸗
verein , hat das am 18 . Oktober in Ludwigshafen abgehaltene Konzert
anläßlich ſeines 15 . Stiftungsfeſtes arrangiert , was wir hiermit
richtig ſtellen wollen .

Hochſtapler . Ein recht behagliches Leben verſchaffte ſich der
Bureaugehilfe Robert Oswald Kammerer aus Windsheim durch
ſeine raffinierten Hotelſchwindeleien in hieſiger Stadt und in
Ludwigshafen . Nachbem er als Schreibgehilfe der Landesdirektion
in Wiesbaden entlaſſen worden war , kam er hierher und mietete ſichunter falſchem Namen in mehreren Hotels hier ein und verſchwand
jeweils nach einigen Tagen , unter Zurücklaſſung der Zechſchulden .
Auch ſeine Ehefrau , die Hermieſſe geb . Kleſſen aus Marburg , be⸗
gleitete ihren Ehemann auf deſſen Hochſtaplerreiſe . Nicht weniger
als 8 Wirtſchaften und Hotels hat das nette Pärchen heimgeſucht ,
ferner haben ſie die von einem Abzahlungsgeſchäft erhaltenen Möbel
verkauft und den Bäcker , Metzger und Milchhändler angeſchwindelt .Das Schöffengericht vor welchem die beiden ſich geftern zu verant⸗
worten hatten , erkannte , trotzdem das Verhalten und Treiben der
beiden Angeklagten ein ganz gemeingefährliches war , gegen den Ehe⸗
mann auf nur 3 Monate Gefängnis und 5 Tage Haft ; die Ehefraukam mit 50 Geldſtrafe eventl . 10 Tagen Gefängnis davon . Der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft hatte bei Kammerer , der ſchon
zweimal wegen Betrug vorbeſtraft iſt , 8 Monate und bei deſſen Ehe⸗
frau —6 Wochen Gefängnis beantragt .

＋ 4 8.Nus dem Croßhervoqtum .
Karlsruhe , 26 . Okt . Nach langem Leiden iſt geſtern Herr

Bankdirektor Joſef Kuhn im Alter von 57 Jahren geſtorben . Bei
Grrichtung der hieſigen Filiale der Rheiniſchen Kreditbank im April
1872 wurde er in noch jungen Jahren als Mitdirektor an dieſes
Inſtitut berufen und konnte er in diefer Stellung ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum begehen . Herr Kuhn hat ſich in dieſen langen Jahren
um die gedeihliche Entwicklung des Inſtituts durch ſeine Treue , um⸗
ſichtige Arbeit große Verdienſte erworben . Sein Hinſcheiden ruft
in der Karlsruher Geſchäftswelt allſeitige Teilnahme hervor .

Baden⸗Baden , 26 . Okt . Der Großherzog und die Groß⸗
herzogin von Sachſen⸗Weimar ſind heute Nachmittag zum Beſuche
des Großherzogspaares eingetroffen , ebenſo Prinz Joachim , der Sohn
des Kaiſers .

Cheater , Runſt ung Unſſenſchaft .
Hofthenter . Zu Gunſten des Hoftheater⸗Singchores wurde die

geſtrige Theateraufführung veranſtaltet , welche als Novität für
Mannheim Johann Strauß ' reizvolle Operette „ Der luſtige
Krieg “ brachte . Beide Teile , das Publikum wie die Benefizianten
dürfen mit dem geſtrigen Abend äußerſt zufrieden ſein , das Pub⸗
likum , da es einen anziehenden , intereſſanten Abend in unſerem
Muſenhauſe verlebte , die Benefizianten wegen des durch den außer⸗
ordentlich guten Beſuch bedingten pekuniären Erfolgs . Die Muſik
der Strauß ' ſchen Operette iſt aus Militär⸗ und Gartenkonzerten ,
wie auch vom Ballſgal her bruchweiſe wohl niemandem mehr unbe⸗
kannt , ſie ſteht der Muſik zur „ Fledermaus “ nur wenig nach . Leider
können wir aus techniſchen Gründen nicht weiteres über den „luſtigen
Krieg “ ſagen , die wirkungsvolle Mufik wie die liebenswürdige Hand⸗
lung werden aber dafür ſorgen , daß der Operette ein gleicher Erfolg
beſchieden iſt wie dem „ Süßen Mädel “ von Reinhardt . Die geſtrige
Aufführung war wohlgelungen , die Chöre leiſteten muſtergiltiges .
Von den Soliſten muß beſonders hervorgehoben werden Herr Alfred
Sieder , Herr Maikl , Frl . Suchanek und Frl . Detſchy ,
nicht zu vergeſſen das vortreffliche Tulpenzüchterpaar des Herru
Hecht und Frl . Kattner . Auch die übrigen Darſteller kießen
zu wünſchen nichts übrig . Ch .

Zweite muſikaliſche Akademie . Die zweite muſikaliſche Akademie
findet heute abend im Muſenſaale des Roſengarten ſtatt . In der⸗
ſelben wird Herr Hofkapellmeiſter Dr . Richard Strauß eigene
Kompoſitionen dirigieren ; ferner wirkt Herr Profeſſor Hugo Becker
aus Frankfurt g. M. als Soliſt mit . Der Anfang iſt prägis 7 Uhr .

Beueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ ,

) : ( Berlin , 27 . Okt . ( Privat . ) Nach Depeſchen , die der
„ Morgenpoſt “ zugegangen ſind , hat die Ernennung des Grafen
Tisza zum ungariſchen Miniſterpräſidenten bei der Oppoſition
große Erbitterung hervorgerufen . Die Koſſuthpartei
hat die Parole ausgegeben , den Kampf bis aufs Meſſer auf⸗
zunehmen . In liberalen Kreiſen ſetzt man keine große Hoff⸗
nung auf Tisza , da man kaum glaubt , daß es ihm gelingen
wird , die ſchwierigen Verhältniſſe zu entwirren . Eine andere
Meldung beſagt , daß Graf Tisza geſtern abend im Klub der
liberalen Partei herzlich empfangen wurde .

a . Malta , 27 . Okt . ( Privat . ) In dem Feuerwerks⸗
laboratorium bei Balgan entſtand eine Exploſion . 6 Per⸗
ſonen wurden getötet , 5 ſchwer verwundet .

Zu den Landtagswahlen .

„ ( Berlin , 27 . Okt . ( Privat . ) In einer Wahlver⸗
ſammlung , die geſtern abend in der Tonhalle abgehalten wurde ,
ſprach Pfarrer Naumann über die preußiſchen Landtags⸗
wahlen . Dr . Barth forderte die links ſtehen den
Parteien auf , ſich zu einem Kartell zuſammen⸗
zuſchließen und mit allen Kräften für die Abſchaffung
des Dreiklaſſenwahlſyſtems zu kämpfen . Die Verſammlung
beſchloß , nur denjenigen Wahlmännern die Stimme zu geben ,
die ſich verpflichten , Abgeordnete zu wählen , die für eine Aen⸗
derung des Wahlſyſtems eintreten .

Denkmal für Krupp .

) : ( Berlin , 27 . Okt . Der Kaiſer beſchloß , ſeinem ver⸗

ſtorbenen Freunde Alfred Krupp in Kiel ein Denkmal zu
errichten , das ſeinen Platz vor dem kaiſerl . Yachtklub er⸗

halten ſoll .

Berliner Nachrichten .

Berlin , N. Okt . Der „ Vorwärts “ meldet aus Ham⸗
burg : Die Polizei nahm in der Redaktion des „ Hamburger Scho “

Hausſuchung nach dem Manufkripte einer Sonntagsplauderei
vor , die eine Beleidigung des Unteroffizierſtandes enthalten ſoll . —

Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus Görlitz : Der verhaftete Ober⸗

ſchweizer Thienel geſtand die Ermordung ſeiner Frau
ein . — Die „ Poſt “ meldet aus Moskau : In Serpechew iſt eine

große Baumwollſpinnerei niedergebrannt . 8 Ar⸗

beiter find verbrannt , 30 verletzt . Der Schaden beträgt —
Million Rubel .

Stimmen aus dem Publitum .
Wir haben mit Bedauern die Kritik über Fräulein Bran des

im „ Generalanzeiger “ geleſen . Wenn Jemand eine ſo außergewöhn⸗
lich gute Leiſtung bietet , wie Fräulein Brandes als Brünhilde , ſo
ſollte man das anerkennen , ohne durch derart kleinlichen Tadel der
Künſtlerin die berechtigte Freude an ihrer Darbietung zu verderben .
Eine ſolche Kritik erreicht das „ conträr Entgegengeſetzte “ von dem
was ſie bezweckt . Mehrere Theaterfreunde .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Gkt .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 22 . 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . Bemerkungen
Donſtaunz J3,30 3,29 3,29 3,28
Waldshnunt 2,48 2,47 2,52 2,56 2,45 2,40
Hüningen 1,982,35 2,02 2,09 . 1,99 Abds . 6 Uhr
Kehl „ JI2,48 2,45 2,48 2,612,612,47 N. 6 Uhr
Lauterburg 3,87 3,84,88 3,92 3,99 Abds . 6 Uhr
Maran 1 3,963,944,00 4,05 4,06 2 Uhr
Germersheim . . 43,82 6,79 3,74 3,84 8,90 . - P. 12 Uhr
Mannheint 3,32 3,49 ,46 3,49 3,573,58 Morg . 7 Uhr
Mainz 98 . 22 112 1,02 „⁰8 1,10 . - P. 12 Uhr
Bingen 5 1951,901,86 1,88 1,86 10 Uhr
FiFC 2,22 2,15 2,112,08 2,10 2 Uhr
Koblenz 2,64 2,56 2,49 10 Uhr
r 2,73 2,69 2,59 2,60 2 Uhr
Nuhrort 2,20 2,21 2,18 2,05 2,01 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 3,668,50 8,48 3,51,56 3,60 V. 7 Uhr
Heilbroun 0,95 0,94 0,90 1,00 0,98 0,801 V. 7 Uhr
S ——— — — ̃ ̃ — —

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur r . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Gruſt Müller ,

flür Feuilleton , Kunſt und Volkswirtſchaft : Georg Chriſtmaun ,
für den Inſeratenteil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der Pr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direktor Speer .

— —— — — — — ñ —

Das Trinken
iſt für unſer ganzes körperliches und geiſtiges Wohlbeftnden
faſt ebenſo wichtig als das Eſſen , und am wichtigſten iſt es ,
was man trinkt . Kaffee und Tee üben auf die Dauer mehr
oder weniger unerwünſchte Wirkungen auf unſeren Organis⸗
mus aus , indem ſie je nachdem Hitze , Nervenerregung oder
Unterleibsbeſchwerden zur Folge haben . Das einzige Getränk ,
welches bei mildem Wohlgeſchmack , für jedermann ohne Unter⸗
ſchied des Alters und des körperlichen Zuſtandes gleichmäßig
unſchädlich bleibt und der Geſundheit aller dient , iſt — Kathrei⸗
ners Malzkaffee ! 15 482

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der ihr
perbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunſtei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſatton für kaufmänniſche Er⸗
kundigungen . Bureaus in Mannheim D 1 7/8 , Frankfurt a. Main ,
Stutigart u. ſ. w. Jahresbericht oder Tarif poſtfrel . 11408

Stahl aller Art
Spezialitat : original⸗Haunemora -Werkzeugstall.

Eduard Dünkelberg , Hannheim ,
Verbind . ⸗Caual linkes ÜUfer 8. — Leipzig . — Berlin .

Hereingefallen a Saahnant . E
in geug ain

fall , wenn Ihre Wäſchefa ſchon bald Frauſen bekommt und wie ein
feines Sieb durchlöchert iſt , — wahl aber iſt es die Folge von An⸗
wendung ſchlechter Waſchmittel . Liegt Ihnen nun daran , daß Ihre
Wäſche nicht ſo bald in die Hände des Lumpenſammlers übergeht ,
ſo empfehlen wir , ſie von heute ab regelmäßig mit Luhns Waſch⸗
Extrakt behandeln zu laſſen ; Sie werden dann mit ganz beſonderem
Vergnügen friſche Wäſche anlegen ! Nur echt „ mit Ratband

2.
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Bhe d. wir auf dem ſädt. Tn Maunheim . 8 im fosongartan Hannheim. 25
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Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , dass

iehhof dahier 2
8 Gänſe , Enten 8 ich allseitigen Wünschen meiner verehrlichen Abnehmer

1 4 ſchwere Wageupferze Dieustag , den 27 . Oktober 1903 . eneee 3 Hahnen , Ponlarden 8 Gaeie und im Interesse einer prompteren aee1967 0 n 8der Pirme

aes Sagaharng dfee an] Sweike Vorſtellung zu Kinheilspreiſen . 18 7 Sur

ee en ee n Tstes Konzeri ; Hiſche ( W. Wedenreutnef, Planken, P 5 ,
Anſchließend an dieſe Ver⸗ 5

e ee Die Verſchwärung des Fiesko e een , S e , Faee
den Dienſt der Berufsfeuerwehr — N „ unzer Mitwireng von 8 Tafelzander , Notzungen 8 6 Telephon Nr . 1295 9
nicht mehr geeignetes Pfer d Herr Theodor Vertram Königl . 8 8 N
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ub 8 — 3u Geung Fel. Bi Haſteen (Geſauch, 8 Gewäſſerte 8

den alleinigen Detailverkauf meiner

annheim , 26. ober 1903. * 7¹ 18 8

Baase e 13 Stockfiſche [ Rhein - und Moselweine

Fuhr⸗ und Gntgverwalkuntz : 8 Reglſſeur : 25 o W̃ ite Schiller. Herr L . Hafsren ( Klavier ) ] [ e fur Mannbheim übertragen habe und bitte ich , bei

Krebs. eg Hugo Walter. eeeee 8 Räucherfiſche Bodarfe Ihre Bestellungen gefl . dagelbst

0 Hochzeits machen. 1665

Aufforderung . Perſonen: ee en d ee eh 5
25

Wer an den Nachlaß des Doria , Doge von Genua . Hermann Jacobt . 8 Louis Lochert ] % August Engel , Wiesbaden .

FCTabaksagenten Florian 219 . 05 Doria , Neffe des Vorigen . Karl Neumann⸗Hoßttz⸗[ 2. Große Arie aus der Oper, Der IR I , 1 — am Markt . 8koklisferant Sr . Majestät des Kalsers und Königs

Frauke eine Forderung hat] Fne , raf von Lavagna „ Franz Ludwig . ftlegende Holländer “ v. R. Wagner. goodogggogοοον PPF
zder etwas ſchuldet . wolle N Gn 900 25 ( Herr Kammerſänger Bertram ) Wieder felſch eingetrofßen doe

2 2

chbeim unterzeichneten Nach⸗ Caleagno verſchworene Republikaner Hans Ausfelber . b ) J8t⸗ Wanberſamf. M. Sgileg. Oſtſee⸗Krabben
5 VBVUnser

aßpfleger melden . 21084 Sacco Panl Tieiſch . 0 Weire giebeiſt grin b. S. Brahulß
8 110

Franz Becker , Graf Lomellino Glanettiuo ' s Vertrauter Pzilipp Weger . (Frl . Lilt Hafgren) ( Crevettes ) sb AuAsAHÆ
L 10 , 9 parterre . Nomano ,ein Maler Alfred Möller . 15 Minuten Panſe . Maloſſol⸗Kaviar Segt 4

er Konkursausverkanf Nne e eeee des Oogen Son Slltees 4. 4) Die beiden Grenadtere , Bal⸗
Rö 1

Nie alleinschützt und be
Fie emahlin „ Toni Wittels . lade v. S 5

5

des Warenlagers der Firma Bertha, Verrina ' s Tochtee Helene Butger . Ballabe N täucheraale 1Niena wehrt Mund , Hals und

Herm . Hauer Nachfolger Joſa Leonorens Dienerinnen Fulie Breicch . „ f hmsate und

Deinrich Raldt , o 2, 8, wird Arabella 5 Ella Ecelmann . 8 „ Balfe Jagpraaphe , h) Kap . Gänse - Rolibrüste Hygienal
nur noch einige Tage und zwar Ein Deutſcher der herzoglichen Leibwache Richard Eichrovt . ſedie⸗ No. 8 b. Frz- Liszt. 5 eee ,
zu nochmals herabgeſetzten Hibo Alexander Kökert . ( Derr B. &. Hafgren . ) Alfred Hrabowski

reiſen fortgeſetzt . 16761 Aſſerate Mißvergnügte Suſtav Kallenberger . 4 00 N v. L . C. Hafgren .
* Rygienal schützt

Vorhanden ſind noch : Schaum⸗ Zenturtone ) Emil Vandeeſtetten . b) Rida 1 — 2 , 15 . Tel . 2190 . Hols- 115
ran

Veine , griechiſche Weine , Ver⸗ Otener des Fieskdo . Lduard Jachtmaum . 8 Bon den fürſt . 1 10 1 1 8
Poulh , Likdre , Arac , Punſch⸗ ] Mulen Haſſan , ein Mohhr » Chriſtian Eckelmanu . ] gted an den 4 lein .

Jagden Hygienal e

znde ferner Salatöle , Wein Erſter Emil Boe er e 1
. 1 krrecer 55 5

eſſig, Reis, Paniermehl , Korinthen , 5 Bürger Dugo Votſtn. b. G.
Bechſtein,

Berlin „ Rehe Hiter-
Kalelmandein, Frauk⸗Eichore Ortcer

Krankkeiten !
Matjes⸗Häringe , ſchwed . Zünde Jweit Wache „ Feli anſe⸗ 18 bei ganzen Wtieg Urzt

bölzer , 1 Rolle Packpapier circa] Zwette Karl Lobertz . Einzelpreise: 22 . Pless . 80
bid . feluf . Gaße . Nobit . Wachen . nge . Soldaten beblielte . Paßtn perg tgs z0 . 65 Pfg . 2n nben bet pr , u. beh Pelcan -Apotheke Brelteske, Aefkregceie

Mannheim, 26. Oktober 1908.
Schauplatz : Genua . — Zeit : 1547. 757 19 5 Braten 70 und 30 Pfg⸗ Eud wig 0 Schüttbelm , Drogerie Friedrich Becker, G 2, 2, Ludw .

Die Konkursverwaltung .
85 ſteil L u. I . M. %; IIIL IV . Thiele , N I. 9, H. Merkle , Gontardplata , Carl Wymen , Batkan -

5
Anfang 3 uhr . Ende 11 Uhr . V. Ak. . 50; VI. VII Mk. . 25. a a88lU heimerstrasse und Apotheke Dr. Feutaling , Neckarvorstadt .

e 0h Nach dem dritten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt . Vb e e kawi de
bd̃anz

und zerlegt hbemische Werke, 8. m. b. H. ( vorm. Dr. J . Tarhe )

och, 28. Oktbr. 1903 , — . 25, Sänlengang im Saal Reihe 7
1 2

0

nachmittags 2 uhr Mittwoch , 28 . Okt . 1903 . 11. Vorſtellg . im Abounement C. Sg . SWir —
Freihurg . 16586

derſteigern wir in unſermLokal Pig. Samthen7— — Braſen 70 und 80 Pfßs .
K 4 , 17 öffentlich gegen bar : Stella Und Antonie . b ee eeenert 0 irſchlend 15

1

1 Waſchkommode u. 1 Nacht⸗ S jel Aufzi Oito Anli 75 5 Ausserdem ist die vorge - 80 1

liſch mit Marmorplatte , 1 Waſch⸗
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Ouo Jultus Vierbaumm . [ ecbrledene Pinfasskarte 4 10 Hochfeine Delicateſſe

liſch und 1 Nachttiſch, . 2 Bett⸗ Aufang 7 Uhr . IIFtennig au Iösen . e 21100
ſtellen mit Roſt zc. , Deckbetten z 25 R1rfr . Kartenausgabe der Finzel - Pfundtpeiſe , „ 21105 aowie 16504

g8g
an de fanertaee Faſanen , Jeldhühner Fenster und Türen aller Art

„ itelliger rand⸗ 1 1 * N

ſchrank, 1 Sekretär , beſſere und Apollo - T SAter . 12805 e 5 Khahb
E I , 5 , . 55

Fe de . deerstee den e , ebe was dbeet e , eee e ee eeee Fensler - und Türontabtk Fredk . Hrannels
ia

de e
Grosse VWariété - Vorstellung Blutfriſche Haſen 8 6 , 2 .

lare
Matraße, 1 eich . Wirtſchafts⸗ Nur noch wenige Tage bas hochintereſſante Programm . 16743 Fangfarſum

Nardrgch
1 Reparaturen .

Wern Gewöhnliche Eintrittspreſſe . Vorverkauf gitltig . Santetiun , Norbrag Behe Falnz Ad Ferteilt — i
f f ordrach im bad. warzwa

ee Nie ween , SanIbam - Theater . z . Vüütenltantr . Hahnen, Ponlatden
Julius Knapp , Auktionaior . 55 9 52

5 21818 roſ Die Verwaltung .

n . nb atends : Grosse Variété - Vorstellung . Euten, Gänſe
rleng J . Nur mehr wenige Tage . empfiehlt billigſt 21097 ö

Mittwoch , 28 . Ort 1908 , . Ostn Trfo, Hlebende Niuge. Carl Schadt , Allen denen , die uns beim Hinſcheiden unſerer

nachmittags 2 Uhr . Ge ern W0 en nel
. k. priv . 210

8
2955 mig an 0 8 Cülse 0 5, 8, treubeſorgten , innigſtgeliebten Gattin und Mutter 5

verde ich im Pfandlokale Volfe - Truppo , Produktion auf der 40 Fuß hohen Kuft—
1 Heidelbergerſtraße. 8

2 bgargen Eenabtne 8e .2 dere ee er bce dn. Jtan Sophie Becker⸗Bender
95 geb . Albrecht 55

ſo viele Beweiſe herzlicher Teilnahme kund gaben ,

ſprechen wir auf dieſem Wege uaſeren tieſgefühkteſten
ank aus . 16758

Namens der trauernd Hinterbliebenenn

M. Vener - Bender , Hauptlehrer⸗

Mannheim , den 26 . Oktober 1903 .

25

Kfentlich verſteigern :
7 agk 1
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asgen besgelbere Zurückgekehrt . Dilma PfälzerWein ,
F n 5 5 1 „ weiß àLtr . 40 , 45 , 50 Pfg. und

d 1 9 5 0 5 8 1

andlcceere de, Ir . Witzenhausen
anesteneed ,

Werk u. A. m. 21103 8
schsel - . Effektenkunde , Gefl. Offu Nr . 5425b d. d. Ex d .

Mannheim , 27. Okt . 1903 — 25 1 CCCC eee

Nopper
15 18745

Korrespon , Hontorpraxis KRaffee
Gerichtsvollzleher. Telephon 1861 . —

ffaromatiſcher , in graß. Auswahl
Chinesischer Thee ,

Dacao , Chocolade
ff. Marken , in div . Preislagen .L. Brackenheimer

Handelslehranstaft und Pensionat Züchler ——
2 14 0UipermiekeE 3, 14 Mannhgeim T 6, 14 5 855

Mannheim - P 6 , 4 f Cognac , von Mk. . 30 an,
Turss für Herrn und Damen in sämtlichen Instituf am Platze bis zu den feinſt⸗Mebicinal⸗Cogune .

kaufm . Fächern . 16223 1 div . Rothen . Südweing;*

2r Hai
Eintritt jederzelt . Näheres Prospekt . Ia . Reterenran . Unbertr . Unterrichtsertf , div . Läiqueure , Todes - Anzelge . 25—

Vontitl, Fersönlichkeiten reichhaltiges Lager zu den bil⸗ . 1 3 1

4
ee Pieſen h Unsern verehrlichen Mitgledern die

ergebene Mitteilung , dass unser passives
Mitelied ,

nerr Valentin Rode,
Wirt , R 7, 3

heute
frühe9 Uhr mit Tod abgegangen igt

5 Die Beerdigung findet Mittwoch , den

28 . Oktober , nachmittags 5 Uhr von der

Leichenhalle aus statt und bitten Wir ,
dem Verblichenen durch zahlreiche Be - ⸗

teiligung beim Leichenbegängnis die letzte

Ezhre erweisen zu wollen . 16759

Der Forstand .

Unentgelckehe Steuendermikttun
4 N i rdi

[ ( Aktienbrauerei reez 1½ , Prat, 31,7
Ludwigshafen a . Rb . un den

Dle diesſährige

5
Iu 1 Racht ver⸗

Weſſer ute Tofelpein
ordentliche General⸗Verſammlung

ſchwinden Som⸗ bjähr . , daher zu Sanitätszwecken
merſproſſen , Ltr . nur 60 u. 70 Pfg .

findet am Samstag , den 7, November , vormittags 11 Uhr gelbe u . role verkauft . 9246

im Lokal der Geſellſchaft dahier ſtatt . Flecken , Miteſßer B. 3. B. poſtlagernd Mannheim .

Tages⸗Ordunung :1708 5 bei Gebrauch v.

175 1. Geſchäftsbericht des Porſtandes und Reviſtonsbericht . i e Br ennholz !
eee eee 55 Kae e ds Auf1 Entlaſtung des Vorſtaudes . M. u. Seiſe 60 e e

it für eineſch „kräſtige 2 5 „ ang , ku
a

inert ,

wirkelung ee 4. Verwendung des Neingewinns und des Unterſtützungsfouds .
Pfg . Viele An⸗ g, kurzgeſägt und zerkſeine

5 erkeunung . Rur Tannen⸗Auſeuerholz ( ſehr

behrlich . Auch ſehr empfehlens⸗ Unter Hinweis auf 8 14 der Statuten erſuchen wir dieſenigen echt hier bei M. ſein ) , ſowie ſchönes Taunen⸗

werth f.Magenleidende u. Wöchner Aktlonäre , welche der Verſammlung beiwonnen wollen , ſpateſtens ] Kropp Nachf . , Centr . Drog . , Bündetholz , alles beſte trockene

Wnen . Vorzügliches Gebäck. als an Tage vor der Verſammlung die Aktien auf dem BDureau A. Bieger , Friſ . ,P3, 3. 15290 Ware , kaufen Sie am billigſten

un haben in allen beſſeren der Geſellſchaft vorzuzeigen und die Stimmkarte in Empfang 7 u. vorteilhafteſten in derBreun⸗
zu nehmen . 16748 B 5, 17 18 e holzſchneiderei von 10092

Ludwigshafen a . Nh. , den 21. Oktober 1908. Bureauräumlichreiten ſofortf WIiIlhelm Hakhn ,
Aktlenbrauerel Ludwigshafen a . Rh . zu vermlieten . 20738] Neckarvorlandſtr . 18

Der VBorſtand : Felir Müller .

derusalemer Weine
Vorzügllehe Kranken - , Dessert - u . Tischweine

tsruer guie , billige deutsche Weine⸗

1. 10 . Gebr . Imberger . I 1. 10 . 5
5 25 e

8

FTebensgrosse Fortrat
in Pel , Pastelll oder Kreidemanier nach jeder noch 85

Todes - Anzeige .
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , von dem plötzlich erfolgten

Hinscheiden unseres treuen , lieben , unvergesslichen Mitarbeiters

Herrn Architekt Hermann Körner
W ſo alten Photographie . Künstlerische Ausfunrung . f

W N „ „ 0 Größte Aehnlichkeit u. Haltbarkeit garautirt . Billigſte Preiſe . 8 5

14 Ausstellung bel Lehmann & Schmidt , O 3, 9 und
Peter & Comp. , Breitestrasse . 15598 aus Dresden

chzeils -Under 6. Lobertz . E 3, 14. Schwanen - Apothabs. EKenntnis zu geben .

3 Der Dahingeschiedene war während der ganzen Bauzeit bei der Bauaus -

Ugapegd-Cagles illi 4 Onteg . führung mit den künstlerischen Arbeiten bketraut und hat sieh durch sein tüch -

5
in 5 N tiges Können und biederes Wesen die Hochachtung aller seiner Kollegen er -

in nur guten Qualitäten *
Ia . Rithr⸗Nußkol à Mr . . 98 worben . welche ihm ein dauerndes Andenken bewahren werden ,

klegante Formen Ia. Authrnee nachgeſiebt à „ . 50
Die Banleitung für den Amthausneubau in Mannheim .

P . S. Die Ueberführung der Leiche nach dem Bahnhof findet heute nach -

mittag 5 Uhr vom Friedhof aus statt . 26780

6 Ia . Anthraeit⸗Giform⸗Brikets uü „ . 85

8 F. Un 2 Ia . Ruhreskoks e
8 pro Etr . frei vors Haus gegen Bar in beſter , erſiklaſſiger
* Mannheim , F I , 2 . alität offerirt 16746 %

Sudwigshafen , Ludwigsstr . 5 PFr . Dietz
einninnse Mittelsnasse

55 7

— — — —0 — rrr ̃ — — — —



Wannheim 27 . Oklobert :
Tüchtige, in allen Zwei 85Tetzten Samstag wurde]

Alte Metalle , Kaufmann gesucht . Saagalte e,e 888zearten , damstas MurdeEiſen ,
Kupfer , Meſſing, Zinn , Von hieſiger Fabrik der Eiſen⸗

0 *
l

2wischen 6u . 7 Uhr abends Zinkt , Blei ꝛc. ꝛc. kauft zu pid int Eintritt per 1.ein eleganter noch ganz höchſten Preiſen 20781 ö

Heuler Damenschirm Wilh . K a hn ,
86 , 39 ,3.

8 Seſte
2 eEräl⸗

Maunheimer Aebertafel
75815

Dienstag , den 27 . Oktober ,
abends 9 Uhr

„Geſamt⸗Chorprobe . ein junger Kauf⸗
maun mit ſchöner , flotter Hand⸗ O
ſchrift als

dDer VBorſtand.
lefon 1386.St .5

Ieg

l

Werein
Irauring blau mit grünem Rand ,

entweder bei Metzger Reis
am Fruchtmarkt oder bei
Lehmann & Schmidt , stehen

„ Klein , aber mein “ ,

—1 117
Slenogk .l. Maſchinenſchreih .
geſucht . Bewerber mit dem Ein⸗
jährigen⸗Zeugnis erhalten den
Vorzug und belieben Offerten ein⸗

Modes .
Ein ſtarkes Taufmädchen

aus achtbarer Familie per ſoſort
geſucht . 55770

—

Die erſten Vorſtände :
Muxrr , Hitze . Henk .

Geiler . Haiser . Betz .
Hennrich .

Tritschler .
Kippenhan . Muller .

Verband

Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig
( HKaufm . Verein „ Hansa “ , Mannheim ) .

Samstag , 31 . Okt . 1903 , abends ½ Uhr

Abendunterhaltung mit Ball
in den Räumen des Ballhauses .

Näheres ſiehe beſonderes Rundſchreiben.
Der Vorſtand .

Ballhaus .
fascbsstsgsald fe

von Professor Troeltsch
Das Gottesreich .

Mittwoch , den 28 . Oktober 1903 ,
Anfang Ppräzis 8 Uhr .

Rosengarten - Restaurant .
Vorzügliche Küche — Clvile Preise .

Ausgezelchnete Weine
(del Abnahme von 12 Pl. ausser dem Hange Flgros-Preise. )

Münchner und pllsner Blere .
Heferung von Diners u. Soupers , kalten Büffets , sowie einzel .
Flatten in vollendetster Ausführung auch ausser dem Hause .

Delikatessen der Salson
stots Austern , Caviar etce .

Fische lebend aus dem Bassin .
Theodor Fellhach , Ror lleferant.

cais

Oritter Vortrag :

16518

Cafe Fran
8

Mannheim

— —

Münchener Spaten. Bräu
Pilsner ( Bürgerl . Brauhaus )

Neben den von mir bis jetat geführten Biere bringejeh von heute ab das allgemein beliebte

= = Helle Bier
aus der Spaten - Brauerei zum Aussshank .

— — Kelchhaltige Spelsekarte .
Diners à Mk . . 20 ; im Abonnement à Mk . . —.

Soupers von Mk . . 50 an .

Hochachtungsvoll !

Gg . Fleissner .

Ich empfehle mich

Tlnierricht .
Dl. Weber - Diserens

E , 1 Sprachschule E 5 , 1
lehrt gründlich fremdsprachliche
Comversatlon , Grammatſte,Litteratur

und Handelscorrespondenz . 12710
Klassen - u. Einzelunterricht von
9Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

4A1,9 Mannheim 41 , 9
Vorber . 2z. Quinta —Prima ,

2. Einj . - Freiw . - , Fähn -
richs - ,Maturitäts - ,Reallehrer . ,
Eisenbahn - , Postsekr . - und
Telegraphensekretärexamen .

Kleine Klassen , Indiv . Be -
handlung . Pensionat .
Sprach - und Nachhilfekurse .
Einzelunterr . Tag - u. Abend -
schule . 14 Lehrer , 70 Schüler .
Eramenserfolge 1901/03 u. . :
In 15 Hon . von der Cuarta , in
20 Mon. von der Volksschule ,
in 14 Mon ( Abendkurs ) von der
Bürgerschule z. Einj . - Frelw . -
Prüfung . Prosp . u. Ref , grat .
durch die Direktion . 14579

Französisch

Eeble fraugaise ,
F I , 7 20901

v. Herren Professoren u. Lehrern
empfohlen .

Prof. frangais Marius Ott ,
Confsrencler au ſtöalgymnase ,

English Lessons .
Speoialty :

Commereial Correspondence .
R. M. EIIwood , E h, 8,

Italienisch
M. Bus olo .

Tischwein bis zur feinsten Auslese .

F 2, 26 b .

186694

Wein- Ausverkauf !
Da mein Keller bis 1. Noybr . geräumt sein

muss , gebe ich die noch vorhandenen Weine zu
bedeutend ermässigten Preisen ab . I
die verschiedensten Sorten an , vom gewöhnlichen

als 20 PFlaschen können nicht gelieler
Aufragen und Bestellungen erbitte ich nach

Karl Kohlmeier ,
trüher zur „ Arche Noah “ “ ,

Y 2, 11 Johann Mahler F 2 J1
Inhaber : W. Lais , empfiehlt

Bürſtenwaaren
beſte Sorten, in großer Auswahl u. in jeder Preislage .

p — ¶ ꝰ —— ————————

English Lessons .
Specialty : 20735

Commerofaf Correspondenoe .
R. M. Ellwood , E 1, 8.

Deldverehr
Ank - Kredit

in beltebiger Höhe ver⸗
mittelt an ſolide Kauf⸗ u.
Geſchäftsl . unter günſt . Be⸗
dingungen . Off . Unt. W. Z.

an Nudolf Moſſe, Mannheim . 16702

Jale
Kapitals⸗Anlage

auf gute Ilte Hypotheke von
pünktlichem Zinszahler Mk.

20,000 a. 5 % geſucht .
Näheres sud A. A. an

Rud . Moſſe , Hier . 11694

Hypotheken
Privatſchätzung 60 % von 40 /
an vermittelt billigſt . 12368

Heinrich Hirsch ,
Beethovenſtraße 8.

Pünktl. Zinszabler ſuchen . ſof .

3000 —4000 Mk .
auf prima Haus ſofort od. 1. Nov .
Off . u. Nr . 5428b g. d. Exp .d. Bl.

Bitte .
Dame bittet edeldenk . Herrn

um ein kl. Darlehen unt . Diskr .
Rückgabe n. Uebereink . Off. u.
No. 5452b a. d. Exped . dſs . Bl .

Streng reell .
Brief zu ſpät erhalten . Bitte
Antwort . K. L . 300 . 5533b

2 Architekten ,
Karlsruhe⸗Manuheim hervor⸗
ragend ſchöne Baut . ausgeführt ,
übernehm . äuß . billigſt Ent⸗
wurf u. Detail ſehr vornehmer
u. einfach . Faſſaden , Innen⸗Deko⸗
rationen und Grabdenkmäler ꝛc.

Offerten unter Nr . 4412b an
die Exped . d. Bl.

Hin werden chic u. bill . garniert ,
in u. außer dem Hauſe . b

MWarie Schuidt .

Druckarbeiten
aller Art 20884

liefert sauber , billig u. schnell

Buchdruckerei Merkur

Mittelstr . 12. Teleph . 2255 .

in gut hergerichtetem Zuſtande
zil verkaufen . 20218

T4 , 30 . Laden . T 4, 30 .
uterhaltene Militärklelder ,

Mantel zc, billig abzugeben .
4259b 2 , A, parterre .

reparier

A0 ren tet
unter Garantie .

Jean Frey , Uhrmacher ,
F 5 , II . 6382

eingetroffen ,in
Goldff sche Aquarien u.

großer Aus⸗
wahl . Greulich ,A, 7. 9882

Eummischuhe
werden unter Garantie repariert .
A. Binogen , Schuhmachermſtr . ,

G 3, II. 4844b

Mehrere Betten zu verkaufen .
5487b 15. Querſtr . 35 , part .

Ein eleganter inderwagen
billig zu verkaufen . 588975T 6 , 34 , Part . ⸗Seitenbau .

Cin gebr . gut erh. Sturm⸗Fahr⸗

1
rad zu verk. Preis 45 Mark .
5, 6, 2. Stock. 5402

Schöne Hängelampe
zu verkaufen . 5883b
Vontardſtr . 3, 3. Stock rechts .

Geu faſt neuer großer Muſik⸗
Automat ſowie ſelbſtſpielende

Zither zu verkaufen . 21059
Näh . O3 , 4, eine Treppe .

Akab. geb. Fräul . empf . ſich J. Anf⸗
ſein . Damen⸗ u. Herrenwäſche für
ſ. Häuſer . Spez . : Herrenhemd .
Beſtell .nehme p. Karteentaeg . Näh
Seckenheimerſtr . 58,3Tr. .50580
Frauen u. Fräulein können
in kurzer Zeit das

Neu⸗ 1. Glanz⸗Bügeln
gründlich erlernen . 21088

Sophie Kramer Wwe .
248/9 , 1 Stiege hoch.

Hüte werden chie u. bill . garnſert
ein u. außer dem Hauſe . 4b

Marie Schmidt ,
Rheinhäuſerſtraße 84, 3. St . Iks.

25 1 12
Jalonſien und Rolläden

vepariert billigſt 5542b

Karl Schüle , R 7, 35 .

Hunde⸗Amme
geſucht durch 16756

Verein „Hundeſport“
Maunheim , ) 1, 7/8 .

Goldene Damenuhr
verloren Sonntag nachmittag
in Hebel⸗ oder Colliniſtraße .

Abzugeben gegen Belohnung
Heberſtraße 11, 4. S

Ein ſchottiſcher Schäferhund.
Abzugeben gegen Belohnung

H6 , 8 / beim Portier . geb

Hang⸗Geſuch .
Gut rentierendes Wohnhaus

zu kaufen geſucht . Anzahlung
15000 bis 20000 M. Offerten
( ohne Vermittler ) erbitte unter
Nr. 20903 an die Exped . d. Bl.

Zu kaufen geſucht .
Ein gut rentables Haus mit

Mk. 6000 Anzahlung zu kaufen
geſucht . — Offerten unter Chiffre
20942 an die Expeb . ds. Bl.

Helragene geer , eca ,ud
Stiefel kauft M. Bickel, G 4, 1. 20882

Getrag . Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
53438 A. Rech , 8S 1, 10

Altes Gold uud Silber
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jacob Kling , Goldarbeiter ,
3 , 2 . 9873

Alte Bücher t Kaug 2
— — höchhst. Preisen

Benders Autigu , 0 4, 12. 815

Sehr gut erhalt . Pianino
billig zu verkaufen . 21085

Sohn , G 2, 19 .

ſofort geſucht . 21059

Meidner & Welss , P J, ll .

*
gelas 2 17 zureichen m. Aug . d. Gehaltsfor⸗ J. Tauber , Pfälzer K

(
eine Treppe . Lelassen . Wer denselben

In Kirchheim⸗Heidelberg , zureie e Eintrſttszet unter . . Tauber , Pfälzer Hof.
0 Mannheim R— . ) liefert seit 25 Jahren in aner F

2, 5
5 aus Versehen mitgenommen 5000 Einw . iſt ein vor 2 Jahren 1 Funges braves Me1 8

805 kannt guter Qdalität billigst . Sprachinstitut für Er . hat , wird dringend ersucht , erb. Geſchäftshaus b. Bahnhof , No. 21057 a. Hansarb . ſof, od1 Wir machen unſere verehrl .
4J 5 K f wachsene . Allein auto - ihn sofort im Fundbureau iſtöct. n. Gaup . Gart . uſw. worin

Fellet⸗Verſicherung 21098Mitglieder darauf aufmerk⸗ de0 Tall nielrt zur anwendune unter dem Kaufhaus abzu - ſeit ! Jahr ein Flaſchenweinhandelſam , daß zu den im Nibe⸗ T I, 3 Breitestr . T I. 3
der weltberühmten Köen 21082 mit gr. Grlolg betrleben wird, weg⸗ Rührige Agenten undlungenſaale des Roſengartens — Tollestk . . Berlitz - Methode. geben .

zugshalb .f. 7000 Mf. m. Inventar Acduisiten re werdenſiattfindenden 29501/360 Naturheilverein EFuglizch , Framzös . , zuberkaufen Anzahl. n. Uebereink , von einer eingeführten und an⸗ 8885
9 29501 ,

Ital . , span, , REuss, , Melaphir Pflaſterſteine Das Haus eign . ſich weg .der Lage geſehenen Verſicherungsanſtalt zu Modes ,3
4 Heuen Abonnemenks⸗ Mittwoch , den 28 . Oktober , Sonwed . ete . Nur 5 Pf beſonders f. Metzgerei od. Spezerei . engagieren geſuch Aufgabe von Lehr Laufmädchen geg

abends 3½ uhr Loehrer der betr . Na- 15. Zur regelmäßigen Abnahme Off . u. Nr. 5414b a. d. Exp. d. Bl. ] Adreſſen behufs weiterer Verein⸗ Barzahlung ſofort gefucht 8˙90 Kunzerten aum gr. Saale d. Hotels Nationaf tion . Conversation , der Jahresproduktion von 200
wel hochrentable Wohn⸗ barungen erbittet man unt B. E.9. 5700 D A, %

Karten zum ermäßigte i itali 7 Litteratur , Correspon - bis 300 Waggon Pflaſterſteinen dohere] Nr. 2107⸗ durch die Exp. d. Bl. 5 5
3 gtenPreiſe Mit lieder⸗Verſammlu 3 29 hãu ſer, für jed. Handwerker0 bis Mittwoch abend auf bens . mpfebiungen in diverſen Sorten wird ein ſolider

u. Geſchäft paſſ , weg . anderweit. Kaufmänntſch gebildeter ,
2 B . 8 Dabei Vortrag über : bon ersten Männern Unternehmer , Pflanermeiſter zc.] Aratzelchalt pall , weg . and

rrauf . verheirateter
6 unſerem Bureauzu haben ſind . Chroniſche Stuhlverſtopfung der Wissenschaft ete . geſucht . 21062 e e 58 fu mcd

E 1 5
Der Vorſtand Gäſte ſtets willkomr 2 FProbestunden u Pro⸗ Anfragen unter R. Nr. 21062 Anzahl. nach Uebereinkunft . Off.⸗ Xpe len

1 2 9 8 f men! Eintr. frei. estunden u. 10792 Aufrag unt Nr . 5419b an die Exp. d. Bl.
editions⸗ und

5 2 1 7
275 spekte gratis . 1078⸗ au die Exped . ds. Bl. erbeten . 5 Aſer . in eine Fabrit geſucht . 88 Meliges1 Tages- u. Abendkurse . 52 ů ů — neue , v. 20 Mf. ] Iffer ſer N 21 Schiffahrts⸗Geſchäft ſucht um

Die Militär . Vereine Mannheim 5 Aufnahme jederzeit . Zur Uebersetzung Haldwagen, an zu verkaufen . de d 5 Ni. 24080 an
ſoforligen Eintritt einen

ſopie die S itäts K U
eis zweissehnlen , jedwederkaufmänni - ] J . Feickert ,11. Querſtr . 34. 9970

Tichnge ſalbſtänd 518anitäts⸗Kolonne N Corresvendenz in -
Püde⸗Finri eeee

Chrun
d 25 [ Porrespondenz in 6 k⸗Cinrichtungen, Flektromonteurebegehen am Sonutag , 1. Nop . 1903 5 5 55

31 Nf vormittags 11 Uhe 2 Kaufleute Ffdnzösisch, Englisch Eee 5 und] bei gutem Lohn geſucht . 21040
gegen doskrrige Besgen

583 2 1
Emaille⸗Wannen , Badeöfen für] p gegen ſoſortie zählung . D.

Nouf dem
hieſigen Friedhofe ihre diesjährige e und Spanisch Gas⸗ und Kohleufeuerung billig Bischoff K Hensgl 0 77 . Unt. Nr . 21089 d. d. Exb. d. Bl.— Geödächtnis⸗Jeier z ee e

eaneeant Aenfrin er .
2. 208 . i Belga eeen 52

— — — 8 2/3 . Delik geſ 8 N
0

7 Staatl gepr . Lehrerin für höhere fahrener Kaufmann . ee branchekundiger 21087 5
zu Ehren der im Feldzuge von 1870/71 gefallenen O Schulen ert. Unterricht in allen Frompte , gewissen - II5 VVV

ürl uthen
0 ; N 5 Nachbiiff ö 0 5 E ig mit AeH

0 und dahier beerdigten Kriegskameraden . Seune 1 00 fe 1
3 ie eeeem der dee , 205 Verläufer Erfahren H. eler Paufühter

Win eruchen unſere Mitglieder ſich an dieſer Feier Nr. 5557h un die Giped lb. Bl. Meatenmng : „ Schwetzingerſtr .4, 1 Treype. d „ „ en d fahren . U. energ.0 recht zahlrei beteili Beier Ar. 5557 1 die Erbed . d. Bl . Führung for tlaufen - Eine Drenbankrritedeeod . eine Verkäuferin geſucht . mit beſt . Zeugn . u. Referenzen ſ.
8 „ zahlreich zu beteiligen . Sammlung am Krieger⸗ der Correspondenz in]] Eite Srehbank mftod ohneand⸗ Jäh . Lameyſtr .22, parterre . 1

Denkmal in der Stadt ittags punk Techniker ert . Zeichenunterricht werksz. bill. z. . Jungbuſchſſr .17 ſich bald zu veränd . Off . erbilteint oure : egen billig Honorar . 5551b [ u . ausger dem Hause . „ eeeeneee Ordentlicher und gewiſſen⸗ unter Nr. 5422 b a. d. Erp . d. l .
Orden und Ehrenzeichen , Verbands⸗ und Vereinsab⸗gegen billig K 7 Gefl . Offert . unter No. 5462b 77 rr ! . .zeichen ſind anzulegen

5
3789 l Näh . 5. Querſtr . 6, 3. St . l.

au die Eapecldont , Bia60 6 3 6 hafter füngerer
Eim erfahr caufm geſezten Alles,

8 167
3 . E K. 0 EL Hausburſche m. gut . Handſchrift ſucht dauernde

walts⸗Bureau nicht ausgeſchloſſen .
Off. u. No. 5556b an die Exp. d. Bl.

Heizer .
welcherzugleich gelernter Schloſſer
und mit der Handhabung elek⸗
triſcher Lichtanlagen betraut iſt ,
für dauernd geſucht . Gute Zeug⸗
niſſe erforderlich . 21090
Eierteigwarenfabrik Friebrichsſeld

Her mann Burger & Co, ,
Großh . Babd. Hoflieferant .
Ein

Maſchiniſt
der gute Zeugniſſe aufweiſen
kann und mit elektriſchen
Lichtmaſchinen u. LTuide s
Gismaſchinen vertraut iſt ,
per bald geſucht . 21093

Bürgerbrän Ludwigshafen.
belsgenheſtskaufin neuenöbe !
Wegen Räumung des Ladens
in 1 6, 1, werden die noch vor⸗
handenen Möbel zu äußerſt
billigen Preiſen ausverkauft und
zwar : verſchied hohe Bettſtellen
mit Roſt u. Matratzen , Spiegel⸗
ſchrank , Waſchkommode u. Nacht⸗
tiſche mit Mäarmor , pol . u. lack⸗
Chiffonnier , Divan , pol . u. lack.
Schräuke , Vertt kow, Küchenmöbel ,
verſch . Stühle u. Spiegel . 21063

1 faſt neues Pianino U. Kaſſenſchr⸗bill . z. verk. Näh . 1K 1, 11, II. 55090
Kleinersaffenſchrank ( Panzer⸗

mantel ) für 220 Mk. zu verkaufen .
9⁴⁸ F 4, 7a, im Hof.7 1 7
Cin porzügliches Tafelklabier
für Saal oder Nebenzimmer , zu
muſikaliſchen Veranſtaltungen u.
zur Begleitung bei Geſangsproben
beſonders geeignet , für M. 150 . —
zu verkanfen . Offerten unterNr. 5527b an die Exped . d. Bl.

Ein drefarmiger Fasluſtre m.
Liliputhrenner ſehr bill . zu verk.
288 U 2 , 10a/11 . 3. Stod .

Weinfässer
neue u. gebrauchte , in all . Größ. ,
ſowie einige ovale u. ½ Stück⸗
fäſſer , hat billig abzugeben , 2084

Wilhelm schumm ,
Küferei , Mannbeim , R 4, 4.

Damen zum Modell⸗

5 ſitzen ( für
Friſuren ) gegen Vergütung
geſucht . Gefl . Anmeldung bei

HB . Vollrmer ,
Damenfriſeur

F 2 , 12 . 21088
Tücht . Köchimnen , Mädchenallein ,
Zimmer⸗ Haus⸗ u.Kinder⸗Mädch
werden fülr beſſ. Häuſ, gegegt. Lohn
geſ. Frau Schulze , N 4, 21. 5144b

5
Brabes, fleißiges Mädchen
für Kücche und Haushalt ſofort
geſucht . 20964

Alpenhornſtraße 19 .
Reinliche fleiß . Monats⸗

frau geſucht . 5354b
Werderſtraße 8 , I . St.

Saubere , ehrliche MWonats⸗
frau geſucht . 5484
L I12 , II III . St. rechts .

Arbeiterinnen und Lehrmädchen
gel. L. Abele, Robes, E 5, 1. 55130

Ein küchtiges , fleißiges , ſolldes

Mädchen
für Zimmer u. Küche per ſofort
oder 1. Nopember geſucht . Zu
erfragen 1 2 . 9 , part . r. 102l

Invalide , mit einem Arm ſucht
* irgend welche Beſchäftigung
geg. gering . Lohn . Offert . Untek
Nr. 5328b an die Exped . d. Bl.

Lehrſtelle⸗Geſuch .
als Polſterer u. Tapezier . Eintritt
ſof. Zu erfr . i. d. Exped . 5580b

Fräulein
ſucht Stelle als Ladnerin , auch
würde dieſelbe Filiale überneh mi.

Näh . Bureau Hilbert , G 6, 5.
Dng in im Ausbeſſern von
Fraulein , Wäſche u. Kleider
geübt , ſucht Kund . außer d.
Haus . B 5, 2, pt . Sserb

Aeltere , ſehr zuverl , beſſ Frau
m. Ia . Refer ſucht Stellg . bei ein.
Arzt , Rechtsanwalt od. ält . Hetrn
geg. freie Wohng . u. kl. Vergütg .
Off. u. Nr . 5846b g. d. Exp. d. Bl.

Iränlein ſ. unt , beſch Anſpr .
JStellung auf Contor oder in
einem Laden . — Offerten unter
Nr. 5493 an die Exped . ds. Bl.

3 welche Jahre langWitwe , Geſchäf betrleden
ſucht eine Filiale zu über⸗
nehmen . Offert . unt . Nr . 55350
an die Exped . ds. Bl.

Wicve geſetzt . Alters , der frauz .
Sprache mächt . , auch im Engl .

bew. , in all . Zweigen . Haushalts
u. der Kinderpflege erfahr . , perf .
in der deutſchen u. franz . Küche ,
ſucht , geſt . auf gute Zeugn . Stelle
alsHaushälterin o. zu einz . Perſon .
Off. u. Nr . 5586b g. d. Exp. d. Bl .

Beſſeres Servierfräul . ſucht
Stelle in beſſ . Reſtaurant .

Offerten unter Nr . 5561b an
die Exped . d. Bl.

lickerin ſucht Beſchäftig⸗
ung . Näh , bei Bekenbach
F 3, 1 4 Trep . 570b

z jüngere Mädchen , die bürger⸗
lich kochen können , 1 Mädchen in
Bäckerei ſuchen Stellen per 1. Novbr.
Stellenvermittelungsbureau

Hilbert , , 5 . 21194
Ein anſt . Mädchen ſucht Monats⸗

ſtelle . O 4, 17, 4. St . 55780

0970

Ein ſauberes Mädchen füt
Küche und Hausarbeit per

ſofort oder 1. Novemb . geſucht .
Näheres 0 2, 10/11 . 21031

Zu verkaufen :
6 Fenſterläden , 2,20 m hoch ,1

Amerikaner⸗Ofen , 1 Schilling ' ⸗
ſcher Kaminauffatz , neu . Offert .
unt . J. K. 20972 an die Exped .

SoxletUpparat , eif. Bett⸗
ſtelle , 2 Gasplätten zu ver⸗
kaufen. 5540b

Beethovenſtr . 6, 4. St . v.

0
etr . Herrenkleiber u. UeberzieherGz.
verk . Eichelshſtr .22,3 Tr .

erband „ Reſorm
Stellenvermittelung

in kaufm. , techn . u. privatenStellen .

StetsEingangvon Bakanzen.
Nur ſchriftliche Aufträge .
Dankſchreiben⸗Referenzen .

Mannhein , N 1 , 16 .

ei der
Firma W. . , M. erhalten und
den Poſten als Materiatverwal⸗
ter am 1. Oktober 1903 angetre⸗
ten habe . Für Ihre Bemühun⸗
gen ꝛc. ꝛc. 21094

Hochachtungsvoll : C. B .

Tüchtige Reiſende und

Verkäufer
finden Stellung . 21046

Offerten mit Angabe der bis⸗

Aeuse Tütigtett Nt .
NE. B.——

1. Nöpember geſucht .
aa . G 4. K Sbel

Erfahrenes Kindermächen
geſucht . E 2, 29 8. St . 5448b

Selbſt . gute bürgerliche Köchinund Zimmermädchen geſ.
20954 15 7, 15 , 1. Stock .

Ein ordentliches

Mädehen
zum ſof. Eintritt geſucht . 21004

Näh . L II , 28 , 3. Stock
ofort ein tücht . Mädchen

geſucht , das bürgerl . kochen
kann . 21064
Schwetzinger Vorstadt

Apotheke .
de ſelbſtänd . guteKöchin , bürgerliche Küche

verſteht , ſof. geg. hoh. Lohn geſ.
8511b Traumann . 0 6 , 9 .

Sofort oder ſpäter ein rein⸗
liches , ſolides , in Nendeenzin kleinen Haus⸗Mädchen halt (3 Perſonen )
geſucht . 55370
Näh . Lindenhofplatz 5 2. St .

Ein ſolides , tuͤcht. Mädchen
für ſofort oder 1. November geſ.
5474b L 13 , 12 , III .

Ein fleißiges Küchenmädchen
für Weinreſtaurant

wird geſucht . 21054
Näheres C 3, 4.

ſofortTicht. Mädchen geac
s8572b Friedrichspl . 17, 5. St .

Tücht. Zimmermädchen geſ.
Saalbau , Neuſtadta . H. eb

Eun tüchtiges Mädchen per

Sen ſ. Stelle .
Frau Fritz , G 5, 11. 55809

Mietgeſuche 80
— * 1
Schönes helles Parterrezin.
für Bureau zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 5424 b an die
Exped . d. Bl .

In der Nähe des Pfälzer Hof
od. des Bahnh . 2 gute eleg. mbl .
Zim. , Salon⸗ l. Sehle
mögl . mit ſep. Eing . part . od. 1.
St . , per 1. Nov. od. 5 geſ . Off .
unt . U. R. 5554b an die Exped .

0
ut möbl . Zimmer event . mit

Penſtion ( Sonn⸗ u. Feiertage
ausgeſchl . ) von ſolid . Herrn per
1. Nov . geſucht. Offerten unter
Nr . 5546b an die Exped . d. Bl.

In beſter Stadtlage ſucht

Reiſender bei feiner Fa⸗
milie elegant möbliertes

Zimmer .

Offerten unter F. H. Nr .

21095 an die Exped . d. Bl .

Wirthſchaften

Jereinsloka
—70 Perſonen ale im

Speherer Hof, Seseatee 4,
Dienstag , Donnerstag , und
Samstag mit Klavierbenütz⸗
ung ze. ohne jedwede Ver⸗
gütung zu vermieten . 21023

Georg Rudolf Dann,
Hebelſtr . 19 . Tennisplatz .
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Ein grossef
Posten Ban

ra - Prei

ſerte Damen- Hute

S2

zum grossen Teil fielsemuster

bis inel .
165702

Samstag , 3I . Oktober .

rogulärer preis bis 9 Mk.

Elnheltsprels zum Aussuchen

Serie

Mk. 500
Serie

M. .500
Serie lll

Mk. 700

Ein

Posten Damen- Unterröcke
zus Schwerzem Stoff mit Volant und uarmem Fufler Stlel Mk. 510

daan Damen- Unterröcke
zus hältbarem Tueh bilt Volant , sehwarz und farhig Stück Mk. . 50 , . —, . 50, 2

Ein grossef
Posfen Damen-NKonfektion zr⸗ feguläror Wort bis 25 Mk. Serie

Einheitspreis zum Aussuchen

0⁰
M.

A,

Serie l

MK. .0⁰
Serie Ill

1 12

Iliers nnt kopf ünd Schvelt

11 10
6 Pfg. Pelz - Colliers · erarbeſtang mff ö Schwelten

Stück Mk. 3,25 , 2,25 .55

„ oderschuhe
mit Lederschle und Fleck u. .50

warmem Futter

Damen-Filzschuhe
mut Fliz und Ledersohle Poar

95 Pfg.
Damen-Schnür- .AHnopfsliafe3 5

aus gutem Wiohsteder , modernes Fagon Paar Mk.

artinstahl-Kaffoe
—

—

bussfölesvesfe.
Stüek 28,ů

föffel
6 Stilck I0 mit Untertasse

Echlt Porzelan-Tass9
Stück 125 Satz-Salatschüsseln 6

Satz 6 Stilok Pfg.
Fgueranzünder

Paket
7 Pig.

Sohürhaken
poliert mit Ring60 Pfg. Stuek 5 pfg.

Kohlenlöffel
Stahlblech , aus einem Stüokgestanzt St . Pig ·

Pofrolsumkannen
t . laklert , 2 Ltr . 28 Pfg . , 0 Ale

uusase . Buücher - Abteilung
Zola -

e . Momane Stülck I1 h
Romane

15 .
Samarow oto .

Gemüse - U.

Frucht⸗

von Maupassant , v. WInterfeld ,
Daudet , Heyse , Sſenkiwitz ,

8

Conserven

Iuck
lelpaple T im Carton

Carton 205 Ae , 285

988 II eingetroffen

NRranzschleifen in grosser
Auswahl .

Restaurant Löwenkeller
u gegenüber dem Stabtpark . Neu einger . ,

0 UBne ſchönes großes Nebenzimmer (ea. 80
1 Perſonen ) , ſowie ein kleineres auf einige

＋age in ber Woche zu vergeben . 16744

—

der zweite

Kegelbahn ⸗

neu errichtet , und ſchönes
großes Vereinszimmer ſind
noch auf einige Abende zu
vergeben . Wirtſchaft „ zur
Liederhalle “ R 2, 36 .

—

Laden m. Magaz u
ſofort oder ſpäter zu

21076

—
0 5 ,
vermieten .

Näheres R 8, 10.

F 3 , 1 Eckladen
beste Lage , Eeke geg . Planken .
6 Schaufenster , mit hell . Maga -
zin u. Bureau sofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 2074

1 Laden mit kleiner fünf Zimmer

Wohnung ſofort zu
20889

R6 , 1
ermieten. 75

85 Pförtner .

Stock ,
und

Zubehör ſofort zu vermieten .
Näheres A 2 Nr . 1, beim

29397
( ächſt Friesvichs⸗

16, . 1 ( ring ) , ſch . Laven kl . Wohll .2 Jenl. Nilche,95,7 zu verm . Preis M. 500.
nebſt Parterre⸗Wohnung , per; i
15 Novbr. zu vermieten . 20747Naberes KR 8. 10.5 210¹5

Näheres Bureau parterre .
Lesie Atrah , modernerPeeite Straße Lade ; 1. an

Laden vis - - vis vom Kaufhaus

zu vermteten . 20784
Näheres im Verlag .

mit Lagerraum ſofort zu v
Zu erfragen 3. Stock . 2

＋ 2 . 12
4 Parterre⸗Zimmer mit feüche ꝛe.
anch zu Bureau u. wenn gewünſcht

erim.
1099

Riedfeldſtr . 41 16,34
Neubau , groß . Ecklaven mit

Wohnung zu verm . 171b Undter zu permieten . 2

8. St . , 5 große , ſch.
Zim. , Kilche, Speiſe⸗

und Magdkammer per ſofort od.
1081

Beethobenſtk . 6
Wohnung , 4 Zimmer mit
per Dez. —Jan . zu verm . 5

Schüner Sckladen
dis v. 2
bis 1. April

zu verm . Näheres 86. Schmidt ,
Hof⸗Konditorei , D 2, 14. 21994

8. läge rechts,
herrſchaftliche

Bad ,
544b

1H 3 1
ein ſöner Laden ,

7 beſonders zu e. Metz⸗

gerladen geeignet , zu verm .
21024 Näh . Lederhandlung

K 1, 5 und K 1, 5öb
( Breiteſiraße )

große Läden zu vern . 20073
Näb . k 1, Fa, Kanzleil, 2. St .

2 , 9 , Kuuflſt .

u. Flaſchen⸗ und Küche fofort
Fofliniſtr . 20 part, , 3 Zim .

n vermieten

Eine herrſcaftliche
Wohnung ( Bel⸗Gtage )

ſofort zu vermiethen . 6366
Näh . B 2, 9, part . rechts .

3 Zimmer und Küche und
2 Zinmer und Küche ſoſort
oder ſpäter 13 verm . 20505

3 , 10 . , Ladeu .

Flegante 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen per ſofort od.

ſpäter preiswert zu verm .
Näheres Hatry , Prinz

Wilhelmſtraße 23 . 20083

Mehrerezröß eleg. Wohnung⸗
von —8 Zimmer , ſowohl in der
öſtlichen Stadterweiterung ,
wie auch am Friedrichs⸗Ring
und in der Rheinſtraſſe .

Zu vermieten durch 21098

Jacob Sternheimer ,
Liegenſchafts⸗Agent, 7 14b :

Ludwigshafen ,
Nähe der giheinbrücke , 3 gr.
Zimmer , Küche , Manſarde mit

Ein Laden mit Wohnung
in der Nähe des Theaters

per 1. April oder früher

preisw . zu vermielen .2089 7
Näheres Lehmann Loeb ,

großer Laben zu verm . 10036
Mäh. bei G. Kaufmann , II 1, 14 pt.

E 3, Ia .

Mittlere , gutgehende

Konditorei
im einem Kurort ( Amtsſtädtchen ) ,
Baden , unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen ,
zu vermieten .

See e e e Erbed . ds . Br . erb .

in der Nähe von Baden⸗
reſp .

biergeſchäft in einer guten
Lage ſofort zu e

Näheres 2. Sto 5
58250

en 1
0017

Näheres bei Leonh . Wagner , 10 2 Zimmer u. Preis 35 M. u. 1 k. Waſſergeld.

8 6, 17. 20910 Aeelfeloßt . 14 Küche zu v. Näheres Mundenheimer Laud⸗
5 Näheres parterre . 5555ſtraße 263, parterre . 55880

B 2 2 Trp . , ein gut möbl .
12 Zim .fof. z v. 5421b

ut möbl . Parterre⸗
4, 14 flu. zu v. 20915
2 2 Tr . . , mibl. Wohn⸗B 95 6 u. Schlafzim . an ein

od. zwei Herren bill . zu v. ½4b

B 5 1
J. St . , ein hübſch

9 möbl . Zim. mit ſep.
Eing . u. freier Ausficht zu v. 3b

5 2. Sk. , gut möbl .
B 55 23 Zim . zu 9. 5115b

1 Tr. , 2 fein mbl .
Zim. , m. ſep. Eing.
ſevtl . Pianino ) per

ſofort ober 1. Noy . zu v. 20968

0 4 4
möbl. Zim , an 1 Frl . ,

„& M. 12, zu v. 54705

64 14
1 Tr. , gut möbl gr.

2 Ziin , zit vm. 54850

7, 70 , pi . ſchön mbl . Wohn⸗
ut. Schlafzim , mit ſep. Eing . a.

1od . 2 Pru . z. . , auch einz. b

rt., enf . ſanb . mbl .
0 8. 13 Bim. zu verm . arb

4 möbl . Zim. ev. mit
II 25 405 Penſ . ſof Z. vm. gb

6 3 Trepp . hoch, ein
2, 15 gut möbl . Zimmer

mit ober ohne Penſion an beſſ .
Herrn zu vermieten . 53400

5 4 1 1
4. St . , nbl . Zim⸗

* * zu vermieten 1590

＋ 2. Tr. . , mbl . Zim .
I 05 m. 2 Betten , m. od .
ohne Penſton zu verm . 3521

E 2, 17 Plauf,5 St , nbl . Zim.
zu verm . Preis 10 M. feeb

E 2 18 Planken , ein mßbl .
5 Zimmer per 1. No⸗

vember zu vekmieten . 5241b
Fſbbl . Zimmer für sE 95 5 Hetren nit dder döne

Venfſon zu dermieten . aged

75,22 2 Trepp . , ein möbl .
Zimmer z. v. 4929b . 1 E 4. St . , ſch. mbl . 5.

9 d. 1. Nov . z. v. 58280

J. St . , ſch. mbl . Zim .F 5 11 m. ſep. Eing .z. v. 495 K 3,10
3. St . , gl. nbl . 3.
ſof zu verm . 50110

F 7 , 20
2 Tr. , groß. , hübſch möbl . Wohn⸗
u Schlafzim , auch einzeln , ev.
mit güt . Penſion, billig z. verm .
Klavierbenützung geſtattet . 4b

1 Tr. , ſch. mbl. Zim.
zu verm . 21027K4 . 10

K 4 , I Fe
frbl , möbl . Balkonzim . mit gut .
Penſ . an beſſ . Hru. ſof. zu v. 0

6 3, 1, 1 Tr. , mbl . Zim . an
1 Herrn zu verm . 5225¹ K 4 19 ſch. möbl Zim. 3. 5.

2 Näh . 8. Stock .

6 5 2 Tr. , An gut möbl⸗
35 Zimmer u. ein einfach

möbl . Zimmer zu verm . 5246b
L 9

5 St . , möbl . Zimmer
4, a e, anftänd . räulein

ſofort zu vermieten . 55600

2, St . , ein mbl . Zim .6 . 4 ſofort zu v. 20

2 Tk. , elnſach möbl .
6 5, 7 Zimnler mit u. ohne
Peuſion zu bermieten . 20778

10 Nähe Luiſenrin
0 7 19 38. Stck. , ſchön mübl.
Zimmer p. 1. Nov , 3. v. 20777

0 75 9
1 Tr. , 1 möbl.
9Wohu⸗ u. Schlafzim.

ſof, zu verm . Näb . 2 Tr . 5468b

72 5 Tr. , möbl . Zim fftr e.H5,1 5
jung, Mann z. v. 5142b

4. Stock , ein gut1 15 18 möbliertes Zimmer
per 1. November zu verm . 5184b

J 1 15
2 Tr. , möbl . Zim .

9 zu verm . 8187b

8. St . gut mbl. Wohn⸗
J2 , 1 Nu. Schlafzim , an zwei
beſſ. Herren od. Frl . ſof. zu v. ,0

J 4a, 1
3. St . , Thüre rechts,
ein Salon⸗ und

Schlafzimmer iſt per ſoſort ,
anch einzeln , an einen Herrn
zu vermieten , 0

4J4a , 5 N 2

J4a . 11 0l l
1 5

Jda , II4 , v. baß

— . 4,11
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

od. 2 Zimmer zu Buvean , zlt
verm . Näh . Spezereilad . 381

2 Tr. , zwel ſein möbl .
L 6, Zimmer zu v. 53811

M 5
1 Te , möbl . Wohni⸗

5 u. Schlafzimmer per
1. Nov . an ſol . Hrn . zu v. 485

M 9 3
Toder 2 f. Möblierke

4 8 en e ntit
od. ohne Pen on zu verm , 21101

N2 , 2
möbl . Zimmer ſofork

daſelbſt Bäckerei . 5469
zu vermſeten . Näh⸗

52 809 2 Tr . d. b. Poft —7

3

J. St . . , einf . möbl .

R7 . 3 Reiſende z v.

U5 , 14 ,

ſch. möbl . Zimmer
mit Penſ . ſof. z. verm . 55695

0 25 21 Zim . ſof. zu v. 2554b
9. St . , 0 Jlch

Eſch . Möbl.Z. 2 Fenſtt
1 1 9 1 535 8568

Ning , 4. St . , herrl . Ausf . ,
Embl. groß Zim . fof. 3. v. 5578

Ben

Verkauf zu bekannt

billigen Preisen .

zinm , möbl. ,ev. mit!

Ver ;
Und

aus⸗
wird

usgu⸗

leiſter
gar
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dDie Gesundheit ist das kostharste Gut .
0

Desshalb sorge man auch zeitig , geeignetes Schuhwerk für die

rauhe Jahr
zu beschaffen . Kein Fabrikat der Welt übertrifft hierin die 16724

Herz - Sc
2

Welche ich als Spezialität führe und lade ich jedermann ein , meine Schaufenster zu besichtigen⸗

dAn allen Artikeln ist der feste Preis deutlich erkennbar angezeichnet .

Schuhw - waren in jeder PFreislage .

Grosse Auswahl in Winterschuhen fur Salon und Strasse .

ZBallschuhe in den neuesten Wiener und Pariser Dessins . .

Gummischuhe .

Georg Hartmann ,
D

23, 12 Schuhwaren - Haus .
— Planken am Fruchtmarkt .

·müC

²˙0¹³Üö
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Toptwaschenfür Damen;
nach bestem hygienischem Verfahren .

Anfertigung aller Haararbeiten
in feinster Ausführung . 14970

Grosses Lager fertiger Zöpfe und Telle .
Parfumerien u . Toilettegegenstände .

kaufReeller Rusverkau
nachweislich zum Selbstkostenpreis wegen beabsich -

tigter Geschättsaufgabe anderer Unternehmungen halber . 1644

Nur höchst courante Waren , somit selten
EChristian Richter , gebotene Gelegenheit zu Einkäufen für Herbst und Winter . 8 —D 4 , 17 , beim Zeughausplatz . 5 — —

Spezlalist für Damenfrisleren u. Haarpflege . Zur gef . Besichtigung des reichhaltigen Lagers ladet ergebenst ein —
FFE N 85 —1

Schmerzlose F 2 , 4 J . G . Frey , F 2 , 4 2 8
Zahn „ Operationen Kurs- , Weiss- , Woll- , Strumpfvaaren- und Trikotagen-Geschäft, „ K „ —

Künstliche Zähne , Plomben jeder Art ste . askger . aeeee
ee n Hutgeschäft,lohus “

Sorgfültigste Bedlenung . Zivile Preise .

E . Herdle , Dentist

02 . 1920 J. Et. Motkerle Fiedler U 2, 19,20 J. Et.
ee

Hemden - Klinik , P 4 , 12 .
F 1 , 5 MHEM . F1 , 3

Tadellose Anfer un — —

Weisser b. farbiger Herrenhomden.
56 e

Ffür guten Sitz . 1862

Billige Berechnung . 5690 Uhnr e 121
mit meiner elgenen gesetzl . Laden- Controll -Pelzwaren

U1 , II , Neckarstr .
06

=

n

2

2*

0
Wir ae 85

Gaskocher u . Gaslampen
unzerſtörbaren u . geruchloſen

Patentgasschlauch .
MI , 4a , nse der Herren ber fes 99

Kasse Ur 25

b e wanane 1 Original. Addierer M. 200 . 1 2 , 11 .

Jauuets Glashütter Uhren . „ Carl Date, . — e

Stolas
8 Eingetragene esEAb 25

Schutzmarke . Tolephon Ar. 2543. grat is und franco . Füddeutsche Elektrizitäts- .-6,
v . 8 .

5 8

Sehreibmaschinen-Sehule] I Ibegsaten fu.
System Remington

5 Tag - und Abendkurse Telephon Nr. 185.

ee Stozenberger elenteee , desgeda Flartrische

ſdeſd Bureau - Möbel biogowsley &. Co. Licht - und Kraft -

Umarbelungen . Amerik . Roll - u. Flachpulte . Anlagen .
Bülllge F.Prelse

Richard Kunze .
Ollver - Schrelbmaschine

8 Jahre Garantie ,

kneglstratur - Einrichtungen

Installatlonen jeder Art .

e von

Kleine Wallstadtstrasse 10 .

vereinf . verbilligstes System , Schreibmasch . - Arbeiten
5

Strassbur bpI.
8

11 11 Lose 10 M. N.
Schnellhefter . schnell — billig — diskret . U Uob d Porto l. Liste 25 Pf.

2 Zishung sicher am 14. November 1903 5Contor -NMeuhelten. . — 0 8
1 Magen⸗ 895 Leber⸗ eee

99
05 Haupt⸗ 2

7595 Sc ftereendenan Hien⸗
5 „ 12881 Iu 09 85.

M. N. 10 000 2
raſtheuie lafloſigkeit , Angſtgefühl , Iſchias n Par Celdrerd die 1130 letzten G it 900J % u.
M gräne , ee Adoelf Boradt , 6 S die 81 ersten Gew. mit 75 %%5 aee e ll Pobe 5

1 ge en „ Spezlal - Geschäft für Bureau - Elnrichtungen u. Bedarfs - Artikel .

HeflunSI J. Stürmer , Strasshür i. r
e Krämpfe und Lahrmungen u . ſ . w. behandelt nüttelft Telephon 2594 . Mannheim , B1 , 8 . Telephon 2594 Wertractle . Ges d Rocnenbe ade bbler

5
Gleliroterapie , einzige Spezialanſtalt , welche mit allen

8 5 8
5 Weped. J. N. Beil Bandesset

modernen Heilfaktorenausgeſtattet. Man verlange Proſpekt . Strausfedern , Boa ' s ete . und Hlalzextr Bonbons . d 4. Pende . Ter, Gg. ce 18 5

5 Hch. Schäfer , Mannheim, 5 4, 13 Werden gefärbt , gewaschen und gekrausst . 88 98 ene 7 e Lang Sohn .

E
N 0 Fhisikal . Heilanstalt . Kath Harina Irscehlinger eee Ha 8
. rechſtunden von —9 Uhr , — Sonn⸗ 5Aendh — RNähmaſchinen Ee
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